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Aez « gs »^ reise :
S u86. A ohne „Jlluftr . Weltfckiau '
UuSg. B mit . Jllustr . Weltfchau '

,̂ n Karlsruhe :
vitt Verlage abgeholt — .77 — .97
m d. Zweigstellen . —.82 1 .02
trei ins Haus ge» vierteljährlich

liefert . . 2.70 3.30
iluswärts : bei Ab»
l olung a .Poftfchalter 2L0 233
Durch d. Briefträger
>agl . Lmal ins Hau s S.02 3»KS

Zeitige Nummern
kroßere Nummern

. 5 Psg .

. 10 PsZ.
© cfdmftöSell « :

f ' rkel» und Lammstr .-Ecke . nächst
Kaiserstraße und Marktplatz ,

krief « od. Tel . .-Adr . laute nicht
<raf _ Siemen , sondern :

Bad . Presse . Karlsruhe .

Vene ral - Anzeigee ver Äefidenzstadt Karlsruhe und des Vestztzerzogtums Baden .

LAU' Unabhängige ttttb am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "ME
A AAM4 Wöchentlich 1 Nummer „Karlsruher lluterhstltungsblatt

" mit Illustrationen ,
ll C$ £ Tl « Jährlich l Fahrplan , 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Weitab gröhte Aezieherzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Ieitunqen .

Eigentum und Verlag v»
Ferd . Thiergarten .
Chefredakteure Albert Herzog .

Verantwortlich für allgem . Politil
und Feuilleton : Anton Rudolph ,
fttr badische Politik , Lokales , batl
Chronik und den allgemeinen Teil :
I .V . : AntonRudolph,fürdenAnzei »
genteil A. Rinderspacher . sämtl . i»

Karlsruhe i iL.
Berliner Vertretung : Berlin via ,

Anzeige«:
Die Kolonelzeile 25 Bfa ^ die R »
klamezeile 75 Bfg ., Reklamen a »

1 . Stelle 1 ini die Zeile .
Bei Wiederholungen terijjester Rabatt , des
bei Nichteinhaltung deö Zieles , dei ger -'chti
wichen Letreil 'vngen rnd bei Lkimkuriq

ci-vc, i-rr.ir in ff.

Nr . 308 . Telefon ; Geschäftsstelle Nr . 86. arlsrnhe , Donnerstag den Juli Telefon: Redaktion Nr. sog. 32 . Jahrgang .
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Dom Krieg .
Sefterr -ungar. Heeresbericht.

Mische iintö iialiemsche VorsiWe überall ÄgWieseü .

WTB . 3B i c n , 5. Zuli . Amtlich wird »erlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz :
Auf den Höhen nordöstlich »an K i r l 16 a B a in der Bu¬

kowina Geplänkel mit feindlicher Reiterei .

Westlich »an Kakomea wurde eine mittags zum An -

griff vorgehende russische Brigade durch unsere Artillerie zum
fluchtartigen Zurückgehen gezwungen Gegen Abend griff der

Feind sudlich neu Sadzawla mit starken Kräften an ; er

wurde überoll zurückgewiesen , stellenweise nach erbittertem

Handgemenge .
Bei Barzqsz westlich von Buczacz drangen die Russen

vorübergehend in unsere Stallungen ein . Ein Gegenangriff
führte zur Wiedergewinnung der ursprünglichen Linien .

Bei Werben am oberen Stqr brachte ein Barsto
'
g östcr -

teichisch- ungorischer Truppen
< 1 russische Offiziere. 827 Man«

und 5 Maschinengewehre ein . Seit Tagen hat sich auf diesem

Gefechtsfelde das altbewahrte Therefienstädter Infanterie -Re¬

giment Nr . 42 hervorgetan .
Südwestlich und westlich »an L u ck scheiterten abermals

zahlreiche Vorstöße des Gegners unter schweren Verlusten für

denselben . Im Stqrgebiet abwärts von Sokul bis über

N -nalawka hinaus nahmen die Russen ihre Angriffe wieder

auf . Westlich »an Kolki versuchte der Feind , unter erheblichem

Äröfteaufgebat auf dem Rarduufer festen Fuß zu fasten . An

zahlreichen anderen Stellen wurden russische Angriffe abge -

schlagen .
Italienischsr Kriegsschauplatz :

Im Abschnitt von Doberdo hielt da « hauvt ' ächlich gegen

den Südteil der Hochfläche gerichtete feindliche (Jeschützfeuer an .

Angriffsversuch «! der Italiener gegen unsere Stellungen östlich

von Monfaleone und Selz wurden abgewiesen . An der Front

zwischen Brenta und Etsch unternahm der Feind vergeh

liche Vorstöge gegen unsere Stellungen bei Raana und nördlich

des Postnatales . Bei Malborghet und im Suganertale wurde

ein feindliches Flugzeug abgeschossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Dom westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

WTB . Pari » , S . Juli . ( Nichtamtlich ^ Amtlicher Bericht von

gestern abend ll Uhr : Nördlich van der Somme ist der Tag in dem

ganzen von den Franzosen besetzten Abschnitt ruhig verlaufen . Süd¬

lich von der Somme haben wir unsere Stellungen trotz des schlechten

Wetters , welches die Operationen behinderte , während des Tages

südwärts und ostwärts ausgedehnt . Wir haben uns der Gehölze

»wische' : Asseviller ? und Borleux , sowie des Dorfes Bellon -cn - Con -

terre bemächtigt , welches wir vollständig halten . Estr ^c ist auch in

unsere 5>ond gefallen , bis auf einen kleinen Teil , wo die Deutschen

noch Widerstand leisten . Allein in der Gegend von Estree hoben wir

800 Gefangene gemacht .
Am linken Maavufer Artilleriekamps . In der Gegend von Ava -

court und an der Höhe 304 , Auf dem rechten User haben die Deut -

schen im Lause des Tages ihre Anstrengungen in der Gegend von

Thiaumont verdoppelt , welche ? sie seit Mittag mit einem sehr bef -

ftgrt Feuer von Granaten großen Kalibers belegt haben . Gegen 2

Uhr nachmittags wurden nach mehreren abgeschlagenen Versuchen ,

ein feindlicher Angriff gegen das Merk Thiaumont angesetzt , dcjsen

die Deutschen sich damit zum vierten Mal haben bemächtigen können .

Unsere Truppen bleiben in unmittelbarer Berührung mit dem Werk .

Heftige Tätigkeit der feindlichen Artillerie gegen die Batterie von

Damloup und gegen La Laus ? . ( Jetzt erst , nach ungefähr acht Tagen

geben die Franzosen den Verlust der Panzerveste Thiaumont zu .

während sie die Wegnahme der Batterie von Damloup noch immer

leugnen . Schließt man von solchen Tatsachen aus ihre Berichte über

die neue Offensive , so weiß man , was von ihnen zu halten ist . D . R .)

Don der übrigen Front ist kein Ereignis zu melden .

Lufttricg : In der Nacht zum 4 . Juli haben unsere Flugzeuge den

Bahnhos Longyon , Lager bei Eha .'lerange
' und Savigny und mili -

tärische Anlagen von Laon beworfen .

Belgischer Bericht : Don der Front der belgischen Armee ist nichts

Zu melden .

Die Fortdauer deutscher Angriffe aus Verdun .

Seh Genf , 6 . Zuli . (Priv . -Tel .j Das Pariser „Petit

Journal '' meldet zensuriert die unverminderte Fortdauer

deutscher Angriffe auf Verdun und die zunehmende A r t i l -

l e r i e i? o r d e r e i t u n g d?-> inneren Gürtels de?

Festung.

vie englisch-französische Offensive.
Bz . Berlin , 5 . Juli . Von einem militärischen Mitarbeiter wird

uns geschrieben :
W ^nn es , auch den deutschen Truppen in der Schlacht an , der

Somme am dritten Schlachttage gelungen war , das feindliche Vor

gehen zum Stehen zu bringen und ihre Stellungen zu behaupten
so hätte man doch annehmen können , dag die Engländer und Fr

'an -

zosen sich damit nicht begnügen , sondern erneut versuchen würden , die

neuen deutschen Stellungen anzugreifen und zu durchbrechen . Dies

ist auch am vierten Tag erfolgt . Zu beiden Seiten der Somme sind neue

und wie der Generalstobsbericht hervorhebt , schwere Kämpfe ent¬

standen , Unsere Feinds sind eben mit all -n Mitteln und unter Ein

setzung aller verfügbaren Kräfte bestrebt , jetzt endlich den großsn Er -

folg zu erringen , auf den sie seit dem Winter angstvoll und sehnsüchtig

gewartet haben und auf den sie sich seit einem halben Jahr vorbe

reitet haben . Wir müssen uns also auch für die Folge noch auf wei

tere schwere Kämpfe gefaßt machen und müssen uns klar sein , das?

jetzt an den Ufern der Somme einer der wichtigsten und entscheidensten

Kämpfe des ganzen Weltkrieges durchgeführt wird .
Der Verlauf der feindlichen Offensive hat sich bisher zu unseren

Gunsten entwickelt und auch in den letzten Kämpfen haben die Eng¬

länder und Franzosen keinen ernsten Vorteil erzielt . Der günstige

Verlauf der ersten vier Tage «gibt uns allen Grund , mit Ruhe und

Zuversicht der weiteren Entwicklung entgegenzusehen . Bemerkens

wert ist es , daß die neuen Angriffe nur auf beiden Ufern der Somme

stattfinden , .ebenso auf einem verhältnismäßig sehr schmalen Front ,

räum , und daß sich die Engländer nördlich des Ancre -Boches voll

kommen ruhig verhalten haben . Auch auf den übrigen Teilen der

französischen Front hat keine nennenswerte Unternehmung stattge -

funden . *
* *

Der Kriegsberichterstatter der » Vossi ! chcn Zeitung " auf

dem westlichen Kriegsschauplatz Dr . Max Oeborn schreibt seinem

Blatt unter anderm ^
„Der dritte Tag der mit gewaltigen - Mitteln unternommenen

englisch - fran .zösijchen Offensiv « hat die feindliche Bewegung bereits

erheblich verlangsamt und stellenweise zu vorläufigem Stillstand ge

bracht . Namentlich die Engländer vermochten ihren Angriff nur in

geringem Ausmaß weiter zu entwickeln . Nördlich des Ancre - Flüßl

chens , also im Kampfgebiet westlich Bapaume , dessen Gewinnung den

Gegnern wohl als erstes Ziel erschien , hat überhaupt kein neuer In -

fanterievorstoß stattgefunden .
Diese Zurückhaltung de- Feindes hängt zweifellos mit den großen

Verlusten zusammen , die er hier erlitten hat . Eine einzige Division
meldet , daß sie vor ihren Gräben über 2560 Leichen gezählt hat . Süd¬

lich des Ancre kam es dagegen wieder zu neuen Angriffen , die nörd -

lich, nordöstlich und östlich von Albert mit beträchtlichen Kräften

vorgetragen wurden . Südlich der Somme endlich erfolgte ein An -

stürm auf unsere neuen Stellungen nördlich der Straße Amiens —

St . Quentin . Der Angriff wurde blutig abgewiesen .
Alle diese Ereignisse zeigen , daß die Offensive kurz nach ihrem

Beginn schon ins Stocken geraten ist . Dabei wird es aber gewiß

nicht sein Bewenden haben . Ohne Zweifel stehen unseren Truppen an

der Somme noch schwere Kämpfe von Tagen oder Wochen bevor , über

deren Ernst sich niemand täuschen wird . Große Anforderungen treten

an sie heran , Furchtbares werden sie noch durchzumachen haben , aber

der Verlauf der Vorgänge in den ersten drei Tagen gibt das Recht ,

ohne Schönfärberei und gewaltsamen Optimismus dem Ergebnis der

bedeutsamen Kampfhandlung in vertrauender Ruhe entgegenzusehen .
"

EnglischeBerichte .

WTB . London , 5 . Juli . General Haig meldet ! In der Gegend

der Anere und der Somme dauerten die schweren Kämpf « die ganze

Nacht durch an . Wir machten an gewissen wichtigen Punkten wei -

tere Fortschritte . Das deutsche Artilleriefeuer war in gewissen Ab -

schnitten der Front heftig . In der Gegend von Thiepval wurden

Mei energische Angriffe auf unsere neuen Laufgräben mit Verlusten

für den Feind zurückgewiesen . An der übrigen Front nichts Wichtiges .

WTB . London , 5 . Zuli . Reuters Berichterstatter beim Haupt -

guartier in Frankreich schildert in einer Drahtung vom 3 . Juli den

ersten Angriff auf den vorspringenden Abschnitt der Front bei

Gommecom .t . Danach begannen die Deutschen , als die Engländer

mit der Artilleriebeschießung anfingen , ihrerseits sofort ein entsetz-

liches Sperrfeuer vor ihre eigenen und vor und hinter die englischen

Laufgräben zu legen , um die Hinzuziehung von Verstärkungstruppen

zu verhindern . Der Raum zwischen den beiderseitigen Laufgräben

itt hier ungefähr 200 Pards breit , eine ungewöhnliche Breite für

einen Sturmlauf . Trotzdem verließ die englische Infanterie , als der

Befehl zum Sturm gegeben wurde ,
^uhig wie bei einem Manöver

die Laufgräben und rückte in einem höllischen Feuer vorwärts . Da

verrichteten die Deutschen eine besonders große Heldentat . Sie be-

traten selbst die von englischen Granaten bestrichene Zone , brachten

die Maschinengewehre in Stellung und richteten ein mörd : rischcs

Feuer anf He Engländer , obwohl sie selbst durch die englische Artil -

lerie weggemäbt wurden ,
WTB . London , 6 . Juli . Der militärische Berichterstatter der

„Times " meldet aus Paris vcm 1 d . Mts . . daß der größere Teil der

deutschen Truppen im Angriffsraum an der englischen Front stehe.

Es werde von vielen Seiten bedauert , daß der Feind die Richtung ,

aus der der Angriff kommen würde / kannte und daß ihm reichlich

Zeit gelassen worden war . um Geoenma 'gregeln zu treffen . Das aber

sei kaum zu vermeiden gewesen wegen der gewaltigen Truppenmassen .

die auf Seiten der Verbündeten in Bewegung gesetzt worden seien .

Man habe lauge Zeit gebraucht , um die Vorbereitungen zu vollenden

und es sei auch eine langwierige Beschießung notwendig gewesen .

Beim ersten Angriff hätten die Engländer viele wichtige Punkte

erobert , aber bei einigen stzri verteidigten Dörfern in der deutschen

Linie sei die Vorbereitung durch die englisch« Artillerie weniger wirk «

sam gewesen , als man gehofft habe , und die,deutschen Massen feien

rechtzeitig in Bewegung gesetzt worden , um Gegenangriffe auszu «

fühten , noch che es den Engländern gelang , den ' Widerstand ihrer

kleinen Feldbesatzungen zu brechen .
^ London , 5 . Juli . Die Verlustlisten vom 3. und 4 . Zuli

verzeichnen die Namen von 143 und 107 Offizieren .

Deutsche Uevcrrafchungen für die e n ?, lisch en
Angreifer .

WTB . Bern . 6 . Juli . Zu der englischen Offensive schreibt

der Londoner Berichterstatter des „Corriere della Sera " : Es

liegt nicht in der Absicht der Engländer groge Gcb ' etsstrccken

zu besetzen ( ? ) , sondern die Widerstandskraft des Feindes , die

so gewaltig ist , wie man ste eben mir von Deutschland erwarten

kann , zu zermalmen . Bei Mantauban z . B . sei das Scharf -

schützen -Regim ^Nt „ Gwndon " beinahe aufgerieben worden .

Der Londoner Korrespondent des „ Secolo " meldet , die

Engländer hätten bei den letzten Angriffen dadurch ükeraus

beträchlliche Verluste erlitten , da sie glaubtet , verlassene

Echsjtzengräkcn ZU stürmen , aus deren Unterstände jedoch Plötz-

lich ein höllische » Maschinengewehrfeucr in ihren Rücken er -

rffnet worden sei , das alles niedergemäht habe . Der Bericht -

erstatter hebt hervor , d ^ ß die Deutschen wiederum im Schützen «

grabensystem ganz neue Verteidiaungsmöglichkeiten eingeführt
hätten , die in vielen Fällen die anstürmenden Angreifer hätten

in Verwirrung bringen kvnnen .

Der Eindruck in England .

TU . Landen ,
' Juli . ( Priv . ) Infolge de ? Ausbleiben :, gewal »

tiger und in die Augen fallender Erfolge , einer großen Gefangenen -

zahl und der Eroberung zahlreichen Kriegsmaterials hat heute hier

die anfängliche Begeisterung einer starken Ernüchterung Platz ge«

macht Zwar werden die vielen Ertrablätter mit den neuesten Be -

richten vom Kriegsschauplatz noch immer lebhaft gelaust , aber von

der Erregung der beiden ersten Tage ist nicht ? mehr zu spüren . Die

wenigen , die bisher noch glaubten , daß General Sir Douglas Haig

endlich de : Weg zum Rhein und nach Berlin öffnen werde , habe »

nach den letzten Ergebnissen der jüngsten Offensive in ihrer Ankündi¬

gung einen graben Fehler erblickt . Alle Hoffnungen auf ei ' . en ge-

waltigen Erfolg sind « usgegeben . Auch die englischen Zeitungen und

Nachrichtenbüros haben den Iubelton , den sie unmittelbar nach den

ersten Nochrichten über die Offensive an der Westfront angeschlagen

haben , wieder aufgegeben . Sie weisen — wahrscheiinlich auf höheru

Wink — daraus hin . daß die große Offensive , die nun im Gange ist,

nur langsam nonstatten gehen könne , und ermahnen dos Volk zur

Ccduld .
Die . .Times " schreibt in einem Leitartikel , die energische Kraft -

ansvannung des Feindes sei vorausgesehen worden . Es seien drei

Gründe vorhanden , warum die englisch « Offensive langsam und metho -

disch vor sich gehe , wobei heftig anhaltende und manchmal unvorher -

gesehen « Gefechte nötig seien : die Deutschen hätten gewußt , daß die

Offensive bevorstehe und seien andererseits auf einen Angriff der

Franzosen nicht so gut vorbereitet gewesen ( ? ) . Außerdem besi^ e der

Feind nördlich der Somme bessere Verbindungen und das nördlich

dieses Flusses gelegene Gelände sei schwieriger als das südlich davon

gelegene .
„Daily Ehronicle " sagt , man könne erwarten , das; ebenso wie bei

Bertmn «ine sehr lanqwierig « Schlacht geliefert werde , wobei Tage

mit heftigen Angriffen und großer Kraftentfaltung mit Tagen ab -

wechseln würden , die zu neuerlichen Konzentration und Vorbereitung

verwendet würden .
WTB . London . 5 . Juli . Louat Fräser schreibt in der „Dnilv

Mail " in einem Artikel über die gr - ße Offensive : „Wenn die Vcr -

kündeten nicht von allen Seiten in Preußen eindringen und t - v.

Frieden aus preußischem Boden diktieren können , dann werden « /Je

großen Opfer , die gebracht worden sind , und aller Mut der verbün «

deten Truppen vcrgeben » , gewesen sein .
"

Die Stimmung in Paris .

TU . Amsterdam , i . Juli . ( Priv .) Die hiesigen Blätter bringen

lange Depeschen über die Auffassung der militärischen Lage in Poris .

Es ist aus diesen Berichten ersichtlich , daß die Bevölkerung von Paris

von fieberhafter Aufregung gepackt ist . Die Press « zwingt sich mit

Gewalt zur Ruhe , ist äußerst vorsichtig in der Beurteilung der Loge

und versucht die Erregung des Volkes nach Möglichkeit einzudämmen .

Einen großen Teil der Schuld an der Aufregung tragen die nichtamt -

lichen Berichte der Havas -Agentur , die von der Front kommen . Sie

ergehen sich in ungebeuerlichen Ueb «rtr «ibungen . So meldet der letzte

dieser Havas - Berichte , daß nur noch einige deutsche Verteidigung ^

tellungen zu durchbrechen wären , worauf es dann möglich sein würde ,

die Deutschen zur Annahme einer offenen Feldschlacht und zu einen »

Bewegungskriege , wie er früher geführt wurde , zu zwingen .

Die militärischen und nichtmilitärischen Kritiker stellen fest, d ?ß

das Stahlband der deutschen Front wohl znriickgebogen . aber nicht

zerrissen werden tonnte . Man müsse damit rechnen , daß das weitere

Verdring «n sich nunmehr erbeblich verlangsamen werde .

Alle Blätter verzeichnen den Eindruck , daß der Angriff der Eng -

landet sich viel zweifelhafter und weniger ersolgreich vollzog , als man

gehofft hotte . Besonders Hoffnungen setzte man auf das Melinitgeschoß ,

das von der englischen Artillerie angewandt wird . Der Donner der

gewaltigen Kanonade aus der Angriffsfront war gestern und vor -

gestern , trotzdem Westwind wehte , in der ganzen Umgebung von

Paris , deutlich hörbar .

Die französischen Führer an der Somme .

Berlin , 5 . Juli . Nach einer Amsterdamer Meldung des

Bcrl . Tagebl .
" ist General Fach , der die französischen Trup -

pen an der Somme befehligt , erst kürzlich auf diesen Posten be -

rufen worden . Auch General Castelnau ist in diesem Alschnitt

eingetreten . / ,H

V



Seite 2.
~~

Der Lalkankrieg
Die deutsch, « Abgeordneten in Bulgarien .

WTL Sosio . 4 . Juli . Räch einem kurzen Aufentbalt in Ruft ,
chuk trat die iientiche Abordnung mit dem Donavdampfer Herzogin
saphie di« Nuckreise nach Deutschland an .
Beschlagnahm « der rumänischen Munitions »

Fabriken .
TU . Bukarest , 5. Juli . Die Regierung beschloß die Muni -

tmnsfabriken zur Verhinderung von Lrbeiterstreiks in Beschlag
zu nehmen .

Die Ereignisse in Griechenland.
---- Ban » . 5 . Juli , (Sttgence. Havas .) Journal meldst aus

Athen , daß sich ernstliche Zwischenfalle , n Mqtilene ereignet
hätten . Die französische « Trupp«« hätten die. zwei gegnerischen
P «« teien verhindert , daß es zu TätlMeiten kam . Der PrKfekt
wurde gezwungen , die Insel zu oerlassen. Wie Journal weiter
meldet , hat B «« iz «lo« Athen «erlassen , um sich in Tutraki zu
« Holen .

Z » den politische « Kämpfen .
MTB . Bern . 5. Juli . Nach Meldungen aus Paris hat der

griechische Minister de? Innern unter Androhung der schwersten
Strafe « den Beamten jede Beteiligung an den politischen Käm¬
pfe« untersagt : besonders den Polizeibsamten wurde die
strengste Unparteilichkeit in der Ausübung ihres Amtes be-
sohlen .
2S « * tzeIo « 1/ 1, h Griechenland « Weltftcllung .

TU . Amsterdam , 5. Juli . Benizela « hielt , der . .Times "

zufolge , gestern in Athen , vor ihm nahestehenden Abgeordneten
und Deputierten eine große Rede , in der er sich über seine Zu-
kunftspläne sehr vorsichtig ausspracht er erklarte vielmehr sein
Programm erst nach der Auflösung der Kommer darlegen zu
wollen . Er schloß : „ Ich bin in den Bergen von Kreta als Re¬
volutionär aufgewachsen , doch glaube ich heute , daß frei ? Staa¬
ten zu ihrer Entwicklung Frieden brauchen ; nur ist Stillstand
kein Frieden , was meine Gegner offenbar glauben : ihre Po -
lrtik würde mit der Uebergabe an den Feind geendet haben ,
während ick den selbständigen Hellenismus will , und den will
ich im Schutz der großen Nationen , die für die Freiheit zu
kämpfen suchen .

" (Verl . Tgbl .) .

Ereignisse zur See.
D ' c zerstörten Handelsschiffe der Alliierten .

Genf . 5. Juli . Nach einer Meldung des „Temps " be¬
trug nach dem letzten Monatsbericht die Zahl der durch Minen
zerstörten Handelsschiffe der Alliierten 60 mit ungefähr 160 000
Tonnen Gehalt als stärkste Monatsziffer .

Aachklange zur Seeschlacht am Skagerrak»
Die . Humanite konfisziert .

231 London , 5 . Juli . Die Ausgabe der Pariser , .Humanit6 "

vom 24 . Juni wurde , wie man in London erfährt , wegen eines Ar-
tikels : . Trafolgor - Zeden - Tkagsrrat " beschlagnahmt . Dem Blatte
wurde ferner angedroht , daß es auf 3 Monate verdaten werden solle ,
wen * es nochmals gegen die Zensurbestimmungen verstoßen werde .
D « Artikel erhob die Frag « , wer beim Skagcrrak eigentlich gesiegt
babe und verweh avf die ausführliche Berichterstattung des deutsche «
Admirolstabes , der für die Deutschen und deren Bundesgenossen eine
ungeschminkte Darstellung geliefert habe , daneben vermißt die ,Hu -
« anttc " noch immer Jellicos » Bericht . ( Hamb . Frdbl .)

Ablösung de » Admirals Beatty .
= Berlin , 4 . Juli . Meldungen der italienischen Presse

zufolge , ist kürzlich Admiral de Robeck auf dem Wege nach Eng -
land durch Italien gekommen. Es handelt sich um eine ganz
plötzliche Abberufung dieses Admirals von seinem bisherigen
.Kommando in den griechischen Gewässern . Gleichzeitig trifft
aus England die Nachricht « in , daß wegen der Seeschlacht am
Skagerrak nicht nur ein heftiger und unerquicklicher Streit zwi -
schen den Admiralen Jellieoe und Beatty , die sich gegenseitig
die Schuld an der Niederlage zuschöben , ausgebrochen sei , son -
dern daß auch die englische öffentliche Meinung ihren bisheri -
gen Liebling Beatty wegen seines Verhaltens in jener See -
schlacht habe fallen lassen. Des weitern wird in England von

Das Satz der Erde.
Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .

All« Rechte vorbehalten. Copyright 1915 by Carl Dunefcer , Berlin .
(Schluß, ?

Ursula von Ellz sah mit großen Augen umher — so hatte sie
stch ein altes litauisches Bauernhaus allerdings nicht gedacht .
An diesem Abend lernte sie denn auch begreifen , weshalb Josua
Brackmanns Stimme rings - im Kreise soviel Wert und Gewicht
besaß . Dieser Mann vermochte wohl kaltlächelnd gegen man -
chen Rittergutsbesitzer und manchen protzigen Berliner Bank -
direktor anzutreten .

Der Grenadier aber lobte alle guten Geister , daß er Uni -
form angezagen . Denn wenn er sich auch vollkommen in der
Gewalt hatte — er mußte sich doch verdammt zusammenreißen ,
so fuhr ihm die Verblüffung in die Knochen. Denn außer den
beiden Leukartts — Vater und Tochter — hatten sich der Land -
rat des Kreises , Herr von Blossien , sowie der Kammerhcrr
Graf Liska eingefunden . Und gerade meldete die Mamsell , es
sei angerichtet — da fuhr draußen noch ein Wagen vor . Er
brachte den Grafen Marnitz .

Gutta hatte recht behalten — wirklich eine kleine , aber er -
lesene Gesellschaft . Ursula fand sich nicht so schnell zurecht ! ein
paarmal sah sie in stummen Fragen ihren Verlobten an . Doch
der lächelte nur . als wollte er sagen : — „Wirst sie noch genauer
kennen lernen , unsere litauischen Großbauern ! die tauschen mit
keinem König und keinem Majoratsherrn ! ! Und eigentlich zum
Lochen — wenn die roten Zeitungsschreiber in Berlin eine Ah -
nung hätten , wen sie da in ihr Revolutionslager hinüberzie -
hen wollen und w o der wahre bodenständig « Konservatismus
sitzt ! ! ! Armselige Burschen , die sich vermessen , mit ihrer faden
Gassebweisheit gegen einen „Rocher de bronce " Sturm zu
laufen ^

S - Vtfch - Mr - ffie.
unmittelbar bevorstehend «« Aenderuuge « in mehrern höheren
und sehr wichtigen Kammandastellen der Marine gesprochen .

Man geht daher wohl nicht fehl in der Annahme , dag
Admiral de Rabeck. der zweifellos als einer der befähigsten
englischen Admirals gilt , als Nachfolger Beattys für die FuH*
rung der englischen Schlachtkreuzer -Flotte ausersehen sei.
Robeck hat übrigens schon einmal einen englischen Admi -
ral , der den Erwartungen , die man in ihn setzte , nicht entspro¬
chen hat , abgelöst , als er seinerzeit an Stelle des Admirals
S . £>. Carden den Oberbefehl über die englischen Seestreit -
kräste vor den Dardanellen übernahm . (Köln . Ztg . )

Neue deutsche U-Boot-Taten.
MTB . Berlin , 5 . Zuli . (Amtlich . ) Am 4. Juli hat «ine »

unjerer Unterseeboote in der südlichen Nordsee eine «
feindliche « Unters « ebootszerftöre ? « er «
senkt .

„S . M . Unterseeboot ll . 35"
. das ei« Handschreid ««

Seiner Majestät de» Kaisers an Seine Majestät d<m König
von Spanien und Arzneimittel für die in Spanien internierte «
Deutschen noch Cartaqena brachte , ist nach erfolgreicher Lösung
seiner Aufgabe zurückgekehrt . Das Bast versenkte
auf seiner Fahrt u. a. de« bewaffneten französischen Dampfer
».H e r a u l t " und erbeutete ein Geschütz .

Der Cbef der Admiralstabs der Marine .

Wie Neutralen und die Entente .
Zu den Verhandlungen zwischen Frankreich

und der Schweiz .
WTB . Bern , 6 . Juli . (Schweiz . Dep . -Ag .) . In einer Kon -

ferenz mit dem Vorsteher und den Abteilungsvorständen des
politischen und des volkswirtschaftlichen Departements haben
gestern die Delegierte « de? Bundesrat ? über den Gang der
Verhandlung « « in Paris Bericht erstattet . Hieran schloß sich
ein Meinungsaustausch über das weitere Vorgehe « . Die Fori «
setzung der Verhandlungen mit den Delegierten der Entente -
staaten . wird einen Aufschub erleiden , da über einzelne Fragen
noch Auskünfte erbeten worden sind . Die Verhandlungen mit
der deutschen Reichsregierung werden fortgesetzt .

Holland mill sich wehren ?
= Zürich . 6 . Juli . Wie der Haager Vertreter der „Neuen

Zürch , Ztg .
" aus bester Quelle erfährt , wird sich Holland auch

nach der Preisgabe der Londoner Seerechtscrklärung seiner -
seits keinem der englisch«« Machtgebote fugen , die Holland
zwingen sollen , seinen Handel mit Deutschland einzustelle «.
Jede derartige Maßnahme Englands müsse zu Gegenmaßregeln
Hollands , in letzter Linie zu einem Konflikt führen .

Deutschland und der Rrieg.
MTB . Zoppot , 5 . Juli . (Nicht amtl .) Aus Anlaß des

lOjähr . Geburtstages des Prinzen Wilhelm , der gestern zum
Leutnant im 1 . Garde - Negt . zu Fuß ernannt wurde , hat der
Kaiser an die Kronprinzessin folgendes Telegramm gerichtet :
„Mit herzlichsten Glück- und Segenswünschen zu Wilhelms
10. Geburtstags gedenke ich Eurer heute . Auch für mich ist die -
ser Tag , an dem mein ältester Enkel in die Reihen meiner ae -
liebten und tapferen Armee eintritt , von ganz besonderer Be¬
deutung .

"

Frankreich und der Krieg .
Briands Lügcnrcde an die Amerikaner .
WTB . Pari « , 8 . Juli . (Nicht amtl .) Ministerpräsident

Briand hat in der amerikanischen Handelskammer bei der
gestrigen Feier des Unabhängigkeitstages eine Rede gehalten ,
in welcher er sagt« : „Von Beginn der Prüfung an . in welche
verbrecherischer Ehrgeiz die Welt gestürzt hat . hat die öffe«t-
liche Meinung der Vereinigte « Staaten erkannt , wer die hei -
lige Sache der Völker und der Freiheit gestellt . Die Söhne der
rikaner haben sich trotz des übertriebenen Geschreies der Pro -
pagandisten auf die Seite der Freiheit gestellt . Die Söhne der
amerikanischen Revolution fühlen , daß der gegenwärtige
Kampf ein letzter und fürchterlicher Ausbruch de« Streites zwi -
schen Freiheit und Tyrannei (Siehe Rußlands Gewaltherr¬
schaft und Englands Völkerknechtung ! D . Red .) ist . Mit Blut
schreiben die Alliierten die Befreiungsurtunde für die Welt .

Das hätte er sagen mögen und drückte dach seinem Freunde
nur wortlos die Hand . Denn der Freiherr Klaus von Hall -
wörde wyr hellhörig und sah : — für den Jungherrn vom Brock-
Hof galt der heutige Abend als Ehrenrettung vor allem Volk !
Und wenn Stunden später die Kerzen in diesem Hause wieder
erloschen , dann waren Jahre zähneknirschenden Ringens ins
Grab gesunken . Und dess' durften sie alle , die sich hier versam -
melt . von Herzen froh sein !

Der Hausherr bat zu Tisch : die weißgedeckte Tafel machte
mit ihren schlacken Blumennasen und hohen Fruchtaufsätzen
und den Doppelposten der Weinflaschen einen festlich reichen
Eindruck .

Nach der Suppe erhob sich Josua Brackmann , um seine Gäste
mit herzlichen Worten zu begrüßen . Kaum hatte er wieder
Platz genommen . als der Oberst von Leukartt , den Stuhl zurück-
schob und an sein Glas klingt « und die Verlobung seiner Tach -
ter Gusta mit Heinz Brackmann »erkundete .

Er konnte nicht zu Ende sprechen, der Jubel der Tischrunde
schnitt ihm das Wort ab .

Tatsächlich überrascht von dem Ereignis waren wohl nur
der G » af Liska und Herr von Blossien ; die anderen hatten es
mit dem Instinkt der Jugend und der Freundschaft vorausge¬
ahnt . Doch gerade sie empfanden diese Verbindung so recht als
das , was sie auch ihrem eigentlichen Wert nach gelten mochte :
— als die letzte Wegstrecke, die den Jungherr noch von seiner
Heimat getrennt und die er nun hinter sich gebracht . Jetzt erst
hatte er das letzte trüber Erinnerung von sich abgestreift — jetzt
erst hatte er wieder festen Grund unter den Füßen und war in
Wahrheit ein Mann geworden ! Weil ihm zur Seite ein tapfe -
res frohgemutes Mädelchen stand , das ihr Schicksal voll ehrli -
chcr Liebe in seine Hand legte . . . —

Plötzlich stand Sekt auf dem Tisch ; die Pfropfen knallten ;
die Gläser llingten aneinander .
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England und der Krieg .
Di « Lage des Kabinett ».

London , S . Juli . Der „Nieuwe Rotterdamsche Co^ rant "
meldet von hier : Es ist nunmehr so gut wie sicher , daß Lord
Derby Unterstaatssekretär des Krieges und Montagu Muni -
tionsminister werden wird .

Die politische Lage ist nun besser geworden . Das Kabinett
wurde heute zusammengerufen . Man halt es für möglich , daß
eine Entscheidung fallen wird und daß man sofort einen Ee -
setzentwurf zur Aenderung von Homerule vorbereiten wird .
Es ist nun weniger wahrscheinlich geworden , daß Sonsbowne
zurücktreten wird . Long jedoch bleibt bei seinem Wider -
stand . (Frkf . Ztg .)

Neuer Bergarbeiter st r « it .
WTB . London . S . Zuli . Daily Mail meldet : Alle fkx \ tufic .

in dem Kohlenbergwerk Siojehall i« der schottische « Graf¬
schaft LonarksSire die Streitigkeiten mit de« Bergleute «
wegen Anerkennung der Gewerkschaften beizulegen , sind geschei¬
tert . . Ter ausführende Auvfchuj, der Bergleute Hot dem Handels -
amt mitgeteilt , daß morgen sämtliche Bergleute der Grasichaft . die
(> O.P 0 0 Man « o« Zobl betrage «, in de« Ausstand treten
werden .

Amerika und Mexiks .
WT ? Washington , 5 . Zuli . «R ' cht amtlich .) Die gestern dem

Staatssekretär La « si« g überreicht « Note Carronza » ist kurz und r>ct -
söhnlich Sie versichert den Vereinigten Stauten den Wunsch , zu einer
freundliche« Beilegung der Schwierigkeit «« zu kommen und verspricht,
in. der Zwischenzeit alle Mittel anzuwenden , um zu verhindern , daß
sich schwere Zwischenfälle ereignen Corronza nimmt den Grundiatz
der Vermittlung der vorgeschlagenen Vertreter gewisser Lateinisch -
Am eri konischer Länder an und eriv ^ tet Mitteilung , ob die Bereinig -
ten Staaten geneigt sind , d' cs« ebenfall » anzunehmen oder unmittel ,
bare Verhandlungen vorzuziehen .

Die Note enthalt k«i«e besondere s « tmo «t auf die Frage Lamings ,
ob Corranza avf der Meinung beharre , die amerikanische « Truppen
anzvarstiskn , fall ? sie eine ander « Bewegung al ? nach Norden voll »
siibren . Nichtsdestoweniger geht die allgemeine Meinung dahin , daß
die N -' te für die Vereinigten Staaten annehmbar ist und daß dm
Krieasgesahr für den Augenblick abgewendet erscheint .

Uermischtes .
-^ Palermo . » . Juli . (Nicht amtlich .) Der . Corriere

della Sera " meldet von hier : In Castali Termini stürzte die
Schwefelgruppe Dazzotnst zusammen . 18 Bermun «
dete wurden geborgen . Ueber IM Arbeiter wurden » er ,
s ch ü t t e t .

WTB . Bern . 5. Juli . ( Nicht amtlich .) Eine aus Messina
kommende Meldung der „Tribuva " besagt , daß der durch den
Ausbruch des Stromboli verursachte Schaden vermutlich sehr
erheblich ist . Der glühende Lavastrom soll bereits an verschie -
denen Stellen Häuser zerstört haben . Wie . .Secolo " berichtet ,
war gestern früh 7 Uhr in Ancona für einige Sekunden ein
Erdbebenstoß fühlbar .

B «r!i« , fi . Juli . Aus Lugano meldet das . .Barl . Tagelck" ■ Zu
ben großen Kalamitäten Italiens kommen die »ungeheuren Schaden ,
die dre Feldmäuse in Eüditalien angei -icktet haZien und die der be>
tannt « Zoologe Prof . CrM allein fijr die Pranin ^ n Foggia . Bari .
Patenza am 150 Millionen Lire berechnet . Die Eegenmaßregeln der
Regierung sind verspätet und unwirksam .

Ernteschädeu i « der Schweiz .
WTB . Zürich , fi . Juli . Wie dem „Verl . Tagehl " vor hier ge-

meldet wird,
'

bedeutet das schon seit Wochen andauernde , von schweren
Gewittern und Hagelschlägen begleitet « Regenwetter für die schmeize«

rische Landwirtschaft und für den Obst- und Weinbau «ine Katastrophe .
Im Kanton St Gallen im Baseler Land und im Pruntuter Gebiet
wurden die Roggen - und Weizenfelder durch Wolkenbrijch « schwer bs -

schädigt.
Neue Reformen in China .

TU . Bon der holländischen Grenz « . 4 . Juli . „Daily Tele¬
graph " bringt eine Meldung seines Pekinger Berichterstatters
über eine am Sonntag gepflogene Unterredung mit dem neuen
Präsidenten der chinesischen Republik L' juanhung . Die beiden
ersten Reformen , die der Präsident durchführen soll, gelten der
Abschaffung des gesamten Rangmcsens . Das tatsächliche Bo .
kleiden eines Amtes soll die einzig mögliche Auszeichnung bil .
den . Im Mittelpunkt der Stadt Peking wird eine Dienstmah -
Nung für den Präsidenten hergerichtet werden , während die kai«
serliche« Paläste nur noch al ? Museen bestehen bleiben . (K . Z .) .

Da sprang die Tur auf . Poran der Großtnecht und die
Mamsell erschienen in feierlichem Zuge die Jnstleute und Tag -
löhner und Marjells bis herab zum Hütejungen . Der Woqtek .
der lahme , alte Scharwerker . sagte einen uralten litauischen
Spruch , den er noch aus der Jugendzeit her kannte : und dann
tiaten sie alle der Reihe nach heran und wünschten dem Jung .
Herrn Glück und Segen ins Haus und ein langes Leben und
alleweil nur Freude in der Ehe .

Die junge Braut aber hatte sich eng an ihren Herzlisbsten
genestelt . Und ob sie sich auch dagegen wehrte — ein feuchter
Schleier lag doch über ihren Augen .

Auch die Gäste waren still geworden : doch als sich die Tür
hinter der abmarschierenden Prozession wieder geschlossen hatte ,
fand man sich schnell in die alte Fröhlichkeit zurück.

Aber noch einmal erhob sich der Brackbauer . Er stand —
die hühnenhafte Gestalt kerzengerade aufgerafft : die Augen
klar und leuchtend : di« Stimme jung und voll Kraft . Nur we-
nige Worte sprach er : doch man konnte glauben , er Härte ein
jedes mit einem mächtigen Hammerfchlag , als er sich an seinen
Jungen wandte : —

. .Mein Sohn — es dünkt mich an der Zeit , dir über mein
Tun und Lassen und mein Lebenswerk Rechenschaft abzulegen .
Denn wenn du in wenigen Monaten heiratest , so sollst du den
Brackhof übernehmen unb hier der Herr sein . Ich aber bau mir
mein Altenteil draußen auf den Jurawiesen . Ich habe , meine
Pflicht getan : du aber stehst noch vor ihr mit gierigen Händen ."

Rings um den Tisch regte sich nichts . Heinz Brackmanir
war sehr blaß geworden .

„Vater .
"

Der lächelte .
„Du magst meinen , ich sei noch nicht alt genug , die Hände

müßig in den Schoß zu legen .
„Und wenn du das meinst , dann kennst du mich gut . Noch

wartet viel Arbeit mich. Ich habe den Strachotnikjchen Hoj
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gfflenntmq «i. Verfetzmgev . Meietwett elc.
der «tatmäßigev Beamten der Gehaltsvasse » ll bis K , sowie

Srne - mmgen. Sccfeftmtgen »s« . »an nichtetotmSßigsn Beamten .
A » » bim Bereich « de » Ministerium » de » Großh .

Hanse » , der Justiz und de » Auswärtigen .
Ernannt :

Htlfabteiter Karl Kuder beim Amtsgericht Waldshut zum Amts -
tüener .

Etatmäßig angestellt :
Tufleher Emil Mansmann beim Landesgefängnis Bruchsal.

Versetzt :
die JustizaktAare Eugen Singer beim Aintsgericht Durlach pm

Amtsgericht Mannheim und Otto Tschann beim Amtsgericht Bon ?»-
darf jutn Amtsgericht Eppingen , sowie der Gerichtsvollzieher Joseph
Lehmann beim Amtsgericht Karlsruhe zum Amtsgericht Ueberlingen .

Beamteneigenschast verliehe« :
den Maschinenschreiberinnen Paula Blum beim Notariat Billin .

gen und Anna Mieler beim Landgericht Karlsruhe .
8 « » de « Bereiche des Sroßh . Ministeriums

de « Inner «.
Die Beamteneigenschaft verliehe« :

derHilfskasfierin Luise Dietrich am Großherzog Friedrich ^Bad in
Baden .

Zu- uhegesetzt :
Amtsdieuer Ludwig Kögel in Bretten wegen leidender Gesund -

heit , unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleiteten Dienste.
Entlasse« :

Sch«tzmann Karl Natendorf in Karlsruhe .
— vraßh . verwaltuagsh, »^. — -

Beamteneigenschaft verliehen :
der Wärterin Elisabech ENert bei der Heil - und Pflsgeanst» kt

Pforzheim .
« . Oberdirelti » « de » Wasser . « « d Straßenbau « ». —

Ernannt :
zam Kulturm ««fter der Kulturaufseher Alois Maurath be, der

fa .ftu,rtitfotfhflit Mosbach , zum Kanzlerasfiftenten ' der Polizei -
!« g« nt Jockob Beyer bei der Oberdirektion de« Waffer- und Stra¬
ßenbaues .

Beamteneigenschaft nerliehen :
den Landstraßenwärtern Rudolf Schneeberger in Leimen uro

Joseph Straub in Landshausen .

Zur Lebensmittelversorgung.
Karlsruhe , den 6 . Juli .

r NA . Mehl- und Brotverbrauch . Bor kurzem wurde in hiesige».
Zertunge « ein« Notiz veröffentlicht, dag hier mangelhaste ? Brat ge«
liefert und das hierzu verwendete Mehl infolge unzweckmäßigerLage¬
rung am Rheinhafen verdorben gewesen sei . Die darüber angestellte

' Untersuchung hat ergeben, daß zwar tatsächlich ein« geringe Menge
des vom städtischen Hafenamt gelagerten Mehle» während des Mo -
nat » Mai etwa? warm und knollig geworden war . Diese Erscheinung
ist aber nicht auf mangelhaft « Lagerung zurückzuführen . Denn das
Noggenmehl . um das es sich dabei handelte , war nur 23 Tage einge-

lagert : von dem seit Ende Februar eingelagerten Weizenmehl ist aber
nur eine bestimmte Sendung warm geworden, während anderes ebenso
lange in gleicher Weise gelagertes Mehl durchaus normal geblieben
ist , Zudem hat die Lagerung in einer durchaus rationellen , von dem
Hafenamt seit Bestehen de» Hafens geübten Weise stattgefunden . Das
Warmwerden des Mehle», das übrigens während der Zeit der Ge -
wsid«blüt « häufig vorkommt , ist daher lediglich darauf zurückzuführen ,
daß «in Teil des »on der Reichsgetreidestelle dem hiesigen Kommunal -

nerband zugewiesenen Mehles au » minderwertigem Getreide herze-

stellt worden war . Wo die Bäckermeister dieses Mehl mit anderem
mrmischten. sind Beanstandungen des Brote « nicht erhoben worden .

— Verteilung von Teigwaren . Die zu Anfang April durch « in
Abkommen zwischen dem Direktorium der Rcichsgetreidestelle und dem
Verband deutscher Teigwarenfabrikanten E . V . Frankfurt a . M . , vorge¬
nommen« Neuregelung zwecks der gerechten zweckentsprechenden B«rt «i-
lung von Teigwaren in sämtlichen deutschen Bundesstaaten durch Ver¬
mittlung de» Kommunalverbandes ein sehr erfreuliche» Ergebnis ge-
habt Es war möglich . Teigwaren namentlich auch dahin zu leiten , wo
die Ernährung d. Bevölkerung z . B . m den großen Städten u . Industrie
jcr.fii » , eine ganz besondere Berücksichtigung erforderte - Die getrof¬
fenen Äahnahmen haben sich nach jeder R 'chtu". - bewährt , nnl es ist
deshalb in Aussicht genommen , die derzeitige Ber 'orgungsari' der Be-
»olksrung mit Teigwaren bis auf weiteres beizubehalten. — Die Leis¬
tungsfähigkeit der Teigwarenindustrie hat in den letzten Monaten eine
wesentliche Erhöhung erfahren , die wohl noch weiter hin , dank bedeuten-
der Enwerterugen der bisher bestehenden Betriebe anhalten wir? . Mit
einer wetteren gleichmäßige « Versorgung der Bevölkerung mit Teigwa¬
ren kann gerechnet werden.

gekauft! ich wollt ihn nicht in fremde Hände kommen lassen .
Veil auf ihm die Frau gelebt hat , die so elend hat sterben müs¬
se» "

„ Zweihundcrtsiebzig Morgen ehrlicher guter Boden sind es.
Zehn Ansiedlerftellen lasse ich darauf austeilen ' jede mit einem
kleinen Gehöft ; unverkäuflich sollen sie sein und unbelastbar
« ie «in grosses Majorat . Und auf jeder Stelle mag sich gegen
billig« Pacht mit Weib und Kind und Gottvertrauen ein Mann
ansiedeln , der für seine paar Spargroschen eine neue Heimat
vnd ehrliches Fortkommen sucht und mir die Gewohr gibt, daß
n nicht zu den nörgelnden , unzufriedenen Narren gehört , die
Altbewährtes umstürzen wollen, ohne besseres Neues bringen
zu können. Wer so denkt wie ich . der soll nicht vergeblich bei
mir anklopfen . Frohen Herzens will ich ihn willkommen heißen
und will üjm helfen . Festen Grund und Boden unter die Füße
gescharrt und die Pflugsterz in die Femst — solche Männer
-Ätzt der Herrgott nicht zu schänden werden . Und zehn solcher
Männer will ich mit Weib und Kind auf meinem Lande ansie-
dein und will über ihnen wachen und mich mit ihnen freuen .

"

. .Ich mein — so bleib ich bei der Stange und bleib mir sei¬
ft« treu , . . wenn du noch eingedenk bist , was ich dir damals
syzte , al<> du zu mir zurückkamst auf den Brackhof .

"

Da stieß der Zungherr seinen Stuhl zurück. Aufrecht und
selbstbewußt standen die Brackmanns einander gegenüber . —
Und zwischen ihnen das atemlose Lauschen der anderen .

„Ich weiß es noch , Vater : —
„Der Bauernstand ist heilig wie der Soldaten » und

Priesterstand . Ohne die Landwirtschaft bleibt der Staat ein
armselig Ding und jedem Zufall Untertan . Der Bauer ist das
Salz der Erde — unwichtig, ob er fünfhundert oder fünftausend
Morgen unter seinem Pfluge bricht ! !

„Und seit du mir dies Wort gesagt hast, ist os mein
Evangelium geworden ! "

E « >d e.

Savifche Ureffe .
A Karlsruhe, 5 . Juli . Das Ministerium des Innern er-

läßt soeben eine Velanntinachung , wonach die Höchstpreis« für
Rindvieh dahin abgeändert werden , daß beim^Weiterveriauf
von Rindvieh zum Einstandspreis höchstens ein solcher Zu¬
schlag genommen werden darf , welcher den dem Wciterverkäu -
fer erwachsenden Frachttosten und einem weiterem Aufschlag ,
in Höhe von 3 Prozent des Einstandspreises (für andere
Handlungsunkosten und Handlungsgewinne ) entspricht.

Ö Buhl , 5 . Juli . Wie aus dem Bühlertal berichtet wird ,
bemühen sich fremde Händler dort seit einigen Tagen Kirschen
zu Preisen , die über die Höchstpreise hinausgehen , anzukaufen.
Auch auf die Brennkirschen haben es die Händler abgesehen'
sie sagen die Höchstpreise gelten nicht für diese . Das ist jedoch
Nicht richtig.

cP Heidelberg, 5 . Juli . Bei der Polizei kamen 12 Bäcker
zur Anzeige, welche sich, auf ungerechte Weise mehr Mehl »er-
schafft hatten, als ihnen zu kam .

# Tauberbifchossheim, S . Juli . Am Sonntag fand hier unter dem
Vorsitze des Lagerhausdirektors Hopf , eine Versammlung der Grünkern-
Produzenten statt . Der Zudrang war so bedeutend , daß auf der Bahn ein

Sonderzug fahren mußte. Erschienen waren u . a . die Amtsvorstände
»on Tauberbischofsheim und Boxberg, ferner die Landtagsabgeordneten
Ranschbach und Hertle. Die Referate wurden von Direktor Hopf und
Abg . Hertle erstattet . Nach einer leshaften Aussprache wurde eine E« t-
schließung angenommen, in der »on der Regierung verlangt wird , bei
der bevorstehenden neuen Grünkernernte den Griinkern ausnahmslos
zu beschlagnahmen zugunsten der Kommunilverbände ; für den Grün¬
kern Höchstpreise festzusetzen, welche mindestens für die erste Qualität
70 Mark , für die zweite 65 Mark und für die dritte Qualität 60 Mark
pro Zentner betragen sollten; dteBerkaufsstelle bezw . Verteilungsstelle
nicht nach Berlin zu legen , sofern in Baden zu belassen und beim
Verkauf auch diejenigen Genossenschaften , Vereinigungen und Händ-
ler zu beteiligen , die bisher den Ein - und Verliawf von Gründern be-
savgt haben.

Die Kartoffcldersorgung 19UV/17 .
A Dt« neue Kartoffel «erordnung hat den organisatorischen Auf-

bau der Versorgung bekanntlich nicht geändert . Die Beschaffung der
Kartoffeln wird wie bisher den Ueberschußverbänden, die Verteilung
an die nicht-selbsterzeugenden Verbraucher den Kominunalverbänden
und Gemeinden obliegen : die Vermittlung zwischen lleberschuß - und
Bedarfsverbänden wird die Reichskartoffelstelle, zum Teil mit Hilfe
der Landes - und Provinzialkartoffelftellen übernehmen . Wo solche
Landes - und Pravinzialstellen . die sich bewährt haben, noch nicht be-
stehen , sind sie einzurichten. Möglichste Beschleunigung der Lieferan-
ten , zeitliche Zusammendrängung derselben vor Eintritt der den
Verkehr hindernden Frostperiode , Anlage ausreichender, für die Ver.
brauchsmittelpunkte sofort verfügbarer Reserven werden die Zeit-
gestchtspunkte der praktischen Durchführung der Versorgung sein .

Zunächst wird der Bedarf für die menschliche Ernährung (Bedarj
der Kommunalverbände ) sowie für die übrigen Stellen zu ermitteln
sein , deren Verbrauch von der Reichskartoffelstelle gedeckt wird . Nach
welchem Rationssatze der Bedarf für die Ernährung berechnet werden
wird , wird schleunigst durch Umfrage festgestellt werden . Die Bedarfs -
verbände «»erden im Juli ihren Bedarf für das neue Wirtschaftsjahr
anmelden , im allgemeinen bis zur Höhe von VA Pfund pro Kopf und
Tag . aber vorbehaltlich der durch örtliche Verhältnisse bedingten Ab.
weichungen . Jedenfalls wird die Kopfquote so hoch , als zur vollen
Ernährung nötig ist , festgesetzt werden. Mißstände , wie sie im Augen-
blick bestehen , müssen für das neue Jahr unter ollen Umständen aus¬
geschlossen sein . Der endgültig ermittelte Bedarf wird dann auf die
Produktionsbetriebe umgelegt , die ganz kleinen Betriebe werden dabei
naturgemäß ausscheiden. Der notwendige Eigenbedarf wird den Er«
zeugern belassen werden : was als solcher anzusehen ist, wird sobald
als möglich genau bestimmt werden.

Die umgelegten Mengen , die zur Deckung des Winterbedarfs
lbis Mitte April ) erforderlich sind , wird man den Landesvermitt «
lungsstellen und Bedarfsverbändsn — darin liegt die Hauptschwierig-
keit für die Lieferer und für die Behörden «—• so rasch als möglich zu-
führen müssen , mährend sich für den Frühjahrs - und Sommerbedarf
wohl die Lagerung der freien Verfügung entzogenen Kartoffelvor -
ritte b«i den Erzeugern selbst empfiehlt . Die Bedarfsverbände sollen
die Kartoffeln für den Winterbedarf ihrer Bevölkerung einlagern
Wo sich die Haushaltungen im Herbste für die gesamte kalt« Jahres «
zeit selbst mit Kartoffeln zu versorge? pflegen, können und sollen
ihnen die Kommunalverbände solche Eindeckung ermöglichen: die
Lagerung ? - und Verteilungsfrage wird dadurch erheblich vereinfacht.
Rationierung de» Kartoffelverbrauchs wird auch in der kommenden
Ernteperiode nicht zu vermeiden sein .

Auch die Preisfestsetzung, über welche die Verhandtungen in
nächster Zeit zum Abschluß kommen « erden, soll den begründeten
Wünschen der Verbraucher soweit entgegenkommen, als es sich mit
dem Hauptziel der rechtzeitigen Anlieferung des vollen Bedarfs an
die Verbraucher irgend vereinigen läßt .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
: : Heidelberg, 5. Juli . Anläßlich der in aller Stille verlaufenen

Jahrhundertfeier der Baseler Missionsgesellschaft (2 . Juli ) hat die
Heidelberger theologische Fakultät der Universität den Präses bei
chinesische,? Generalsynode und Leiter des theologischen Seminars in
Bilong lChina ) Georg Ziegler , einen geborenen Badener , zum Dok-
tor theol . hon . causa promoviert .

=r, Stuttgart . 5 . Juli . Der Kunstbildhauer Georg Rheineck ist
im Alter »an 68 Jahren in Stuttgart , wo er seit tS86 lebte ««starben.
Er wirkte f^ iher in Leipzig und Karlsruhe . Frkft . Ztg .

Karlsruher Strafkammer .
^ Karlsruhs , 4 . Juli . Sitzung der Strafkammer IT . Vorsitzenderl

Landgerichtsdirektor Ojer ; Vertreter der Staatsanwaltschaft : Staats -
anwalt Dr . Hafner . — Der schon häustg und schwer vorbestrafte Zim -
mermann Ludwig Minery aus Häsingen (Elsaß ) übte in Pforzheim
die Praxis aus . daß er sich in Wirtshäuser begab und dort die Gäste
bestahl. In Anbetracht ssiircr vielen Vorstrafen wurde Minery heute
wegen Diebstahl» im Rückfalle zu 2 Jahren Zuchthaus , obzügltckz
Z Wochen Untersuchungshaft , und 5 Jahre Ehrverlust verurteilt .

Um sich Räubergeschichten kaufen zu können , stieg der lajährig «
Hilfsarbeiter Erwin Heh aus Eßlingen in Pforzheim durch ein Abort -
fenster in eins Wohnung ein und sta^ l dort den Betrag von einer
Mark . Wegen schweren Diebstahl« wurde Heg zu 3 Wachen Gefängnis
»erurteilt . Es wird Strafaufschub auf Wohlverhalten beantragt
iverden.

Der llijährige Hauvburschc Hermann Hofsmann aus Bellheim
und der Aijährige Hausbursche Friedrich Decg aus Gräfenhausen
waren bei einem Tapetenhändler in Pforzheim in Stellung . Sie
stahlen bei ihren Prinzipalen eine Anzahl Tapeten - und Linoleum -
stücke , die sie verkauften oder ottlauschten . Heute wurde Hosfmann
zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft ,
Deeg zu 4 Monaten Gesangnis verurteilt .

Am 20. April lief bei dem Generalkommando zu Karlsruhe ein
mit dem Rainen Frau Kaßler unterzeichnctes Schreiben ein , in dem
darüdar Beschwerde geführt wurde, dah ei« in ein« Dienerstellung

Kette 3 ^

Die Volksspende für die deutschen Kriegs» und
Cwil-Kefangenen im Ausland.

K <vrl » >» nch« , den «. Zaü .
Vom 1 . bis 7. Juli soll nach dem Vorschlage des Centralkomrte«

der deutschen Vereine vom Rote» Kreuz in ganz Deutschland für W»
Gefangenen im feindlichen Auslande gesammelt werde» . Erst vor k»r»
zem haben wir im Großherzogtum für die Gefangenen aus de» t»
Baden wohnenden Deutschen Familien gesammelt. Deshalb bedarf di»
neue Sammlung , deren Ergebnisse im weserttlichen noch Berlin gehe»
soll , einer besonderen Rechtfertigung .

Es handelt sich nicht nur darum , daß wir in Baden mittun , wem»
im ganzen deutschen Reiche in diesen Tagen die Sanrme'lbüchseu Hern« »
gehen um die Scherflein für die Gefangenen Msammen Mbringen .
Die neue Sammlung hat auch ihre besondere» Ziel«, die Hier nur «utf
diese Weise erreicht werden könneu . Schon im letzten Winter haften
wir durch eine gesamtdeutsche Organisation unsere Gefangenen i»
Rußland und Sibierien , sämtlich mit warmen Unterkleidern und
wichtigen Gebrauchgegenständen versehen Ennen . Während dojmats
es leicht war alles im Land« zu beschaffen , ist jetzt dem Fortgang de»
Kriegs , da wir unsere Vorräte in der Heimat und im Mlde brauchen,
es nötig geworden, die großen Versorgungen , welche sich an tausend
deutscher Gefangener zugleich richten, in das neutral « Anslarrd zu
verlegen. So ist schon bei der Gelegenheit der letzten Weihnachtssen»
sendung für die deutschen Gefangenen der größte Teil der Sendung
im neutralen Auslände bösorgt worden . Bei den Geltxtufwendvnge«.
die dafür nötig sind , ist es durchaus geboten, daß das Geld von «in«
Stelle , die mit den Reichsbehörden in Fühlung steht, ins Austand be«
zahlt wird und daß diese Stell « auch de» Einkauf der Gegenständ«
überwacht, welche im neutralen Ausland für unsere Gefangenen be»
schafft werden müssen . Um diesen Zwecken zu dienen , wird jetzt für
einen Berliner Zentralausschuß , der unter der Aufsicht der Reichsbe«
Hörden steht , die Sammelwoche vom 1 .—'7 . Juli stattfinden.

Di« einzelne Badisch« Familie , welche zu der Sammlung d«
Scherflein beiträgt , kann die Gewißheit haben, daß auch ihr GefomgO-
ner von dieser großen Urrterstützungsaktion Vorteil haben wird . Wir
haben da» in Zdchland und Sibierien beobachten können. BetannWch
war dort das Ankommen der Postpakete durch die Matznahmen der
Russischen Regierung sehr erschwert. Mancher deutsche Offizier, der
Sohn de» Grohkaofmann sowohl wie der Sohn des Bauern schrieben
in dankbarer Anerkennung von dieser großartigen Hilfattion de» deut.
schen Roten Kreuzes , welche unseren Gefangenen vielfach da» Leben
menschenwürdig gestalten mußte, und die im Ausland auf nnsere
Feinde wirkte wie eine gewonnene Schlacht.

Was damals in Rußland und Sibierien sich schon ereignet hat
das soll in anderen Verhältnissen jetzt »>ied«r kehren für Frankreich
und andere Länder . Das deutsche Inland soll durch die Hilfattion
entlastet werden in der Fürsorge für jeden einzelnen Mann . Soweit
Gesmigene in Afrika noch heute find , soll ihnen durch große Samwel -
sendungen gehalfen werden, wie sie erst jetzt durch die energisch « Ver«
tretung . welche das Preußische Kriegsministerium den Interessen wi>

.serer Familien und unseren Gefangenen schenkt, möglich geworden ist.
Daher heißt es nicht , kurzsichtig mit dem Kopf: schütteln, deswegen
weil schon wieder für die Gefangenenfürsorge gesammelt wird . E« ist
kein leeres Wort , daß zu dem Durchbalten im Lande auch die Pflicht
gehört, in möglichst wirksamer Weise für unser« gefangenen Krieger
zu sorgen . Wir smd ja glücklicherweise " nicht in d«r Lage wie etwa
Frankreich , dessen ganze Zukunft und dessen Jugend heute i mmer
mehr in der Kriegsgefangenschaft zu suchen ist . ab«r es bleibt doch
wahr , daß auch wir nach dem Frieden die Arme derer , welche drauhen
in feindlicher Gefangenschaft heute fern »on den kriegerisä)<m Ereig«
nisssn sitzen, dringend für den Wiederausbau und die Blüte unseres
deutschen Vaterlande « brauchen werden.

»
* *

Heraus , deutsche » GewiHev !

Taufende nih'n in d« Erde Schoß.
Fielen im Sieg und im Iubelswrm .
Taufende wandern Watend und Motz —
Glücklich auch sie ! Denn das härteste Los :
Gefangen zu starrn hinter Mauer und Turm.

Gesangen, gefangen, verschleppt und bedroht,
Unsre Brüder und Söhne, vom Schicksal verstört.
Und kämpfen für euch, wie die Tapfern, die tot!
Wie die Braven , die wund ! Und ein schimmelnde» Brot
Ist der Elücklosen Teil , wenn die Heimat nicht hört.
Hört , hört denn , daheim , die in Freiheit ihr lacht.
Weil die Stürmer euch schützten mit wütendem Schwert :
Für sie , die die Freiheit zum Opfer gebracht,
Gebt , gebt , und sendet ein Licht in die Nacht
Und zeigt euch im Opfer — de? Freiheit wert!

Großes Hauptquartier Rudolf Her ^» g.

befindlicher Mann , tr otzd ?rn
~~

er ~~Jor.n] : urritman« sei, immer nöch
"ä ?cht

eingezogen fei ; dies würde offenbar deshalb der Fall sein , weil j««er
Die »er (in dem Brief war sein Name genannt ) «inem Schreiber de»
Bezirkskommandos in Pforzheim Bicr bezahle. In dem Schreiben
wurde „im Namen mehrerer Kriegersfrauen " gebeten, das General »
kommando möge den Bürodiener in das Feld schicken, weil er sie sonst
noch auslach« , da sie keine Männer haben . Wie es sich später heraus «
stellte , war der Brief von dem städtischen Anitovollzteher Friedrich
Albert Schroth aus Pforzheim geschrieben und abgesandt ward« .
Der Diener war Chargierter der Pforzheim « Eanitätskolonn « ntö»
war von dieser als unabkömmlich bei der Militärbehörde reklamiert
worden . Schroth gab an , daß man allgemein in der Sanitätskolonn «
zu Pforzheim entrüstet darüber war , daß der Bürodiener nicht zum
Heere eingezogen werde und daß man der Meinung sei . es geh« bei
der Einberufung von Sanitätern zum Heeresdienste parteiisch zu und
daß es notwendig sei , einmal die Angelegenheit gründlich aufzu«
klären . Um diese Behauptungen zu beweisen , hatte Schroth «ine»
nmsangrciche» Zevgenapparat aufgeboten , der jedoch vollständig
sagte. Dann gab Schroth an , er habe den Brief auf Veranässung
eines dritten geschrieben , der inzwischen Selbstmord begangen hat .
Schroth suchte die Sache so darzustellen, als od jener Dritte '

weg«
der Briefangelegenhrit aus dem Leben geschieden s« i . Es muri»
jedoch nachgewiesen , daß der Lebensmüde wegen eine» schweren Lei-
dens den freiwilligen Tod gewählt hat . Den Wahrheitsbeweis dafür ,
daß der Biirodisner indem er einem Schreiber beim Bezirkskommando
Bier bezahlte, seine Freilassung vom HeeresdieWe erreichte, versucht «
Schroth überhaupt nicht zu führen . Wegen Urkundenfälschung, wisfent«
lich salsch«r Anschuldigung und Beleidigung wurde Schroth zu ei'« *
Gefängnisstrafe von 1 Monat verurteilt .

Der Bäcker Lorenz Scherrmann aus Altheim wurde wegen mehr^
fachen Verbrechens nach § 176 Ziff . 3 des St .-G . -B . zu 1 Jghr « Ge»
fängnis , abzüglich eines Monats Untersuchungshaft, verurteM .

* *
In dem letzten Schwurgerichtsberichte war gesagt worden, der

Angeklagte Kiefer sei von den Zeugen als «in Mann geschildert
worden , der , wenn er getrunten habe , aufgeregter Natur sei . Dies«
Darstellung ist nicht richtig. Di« Zeugen schilderten Kieser allgem« »
al» «in«» mäßige» trab ruhige» SRaa* . j
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---- Karlsruhe, 6 . Juli . Das Ministerium des Zm«rn hat
unterm 29. Juni Wk angeordnet , daß alle Baugenehmigungen,
welche während des Krieges gemätz § 135 Adßatz 1 Halbsatz 1
Lanldesdauordnung durch unbenutzten Ablauf der Jahresfrist
vom Tag der Aushändigung an erlösen oder bereits erloschen
sind, bis z« dem entsprechenden Tag nach dem Friedensschluß
ihre Wirksamkeit behalten .

(4) Offenburg , 5 . Zuli . Am Mittwoch, den lg . Juli findet hier
ei« allgemeine Konjerenz der katholischen MilitärgeiMchen Baden »
unter dem Vorsitz des Prälaten Wikhelm . Militiiroberpfarrer in
Strahbmg . statt .

:)( : Waldkirch. & Zuli Zm hiesige« Amtsbezirk wurde in der
Person des Frimlot« Marie Birkle der erste weidlich « Ratschreiber
amtlich oerpflichtet Kit* zwar in der Gemeinde Oderglottertal. Der
erste badische weibliche Ziatschreiber ist das übrigens nicht ! schon an -
de« Gemeinden haben Frauen für diesen Posten angestellt .

a. Geschwend. A . Schönau , 4. Juli . Die der hiesigen Ge¬
meinde gehörige Biehhütte auf dem Weideplatz „Hinterer
Wald" ist auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise ein Raub der
Flammen geworden . Es wird Brandstiftung vermutet.

A Unteralpsen bei Waldshut, 5. Zuli . Bei Feldarbeiten
wurde der Landwirt Bernhard Wetzel von feinem neunjährigen
Enkel mit der Seitsc ins Bei « getroffen . Die Verletzung war
eine derart schwere , daß der fast 70jährige Mann daran starb.

50jöhrige Militär ^ Die » stwb »läen .
= Karlsruh «, 5. Juli . Wir konnten erst vor wenigen Wochen

berichten, daß drei verdiente badische Offizier« , nämlich die Majore
a . D . Freiherr Joseph von Stengel , Karl Werber und Adolf Fohler .
ihr fünfzigjähriges Militärdienst -Jubiläum feiern konnten. Wenige
Tage darauf , am 28 . Zuni d . Z-, konnte Oberstleutnant Stemmer «
waren , Kommandeur der Armiermr ^ -Bstaillone der Armeecrbteilung
Kaede, das gleiche Jubiläum feiern. Oberstleutnant Stemmermann
war im Zahre 18«« in das damalige 2 . badische Infanterieregiment
„König von Preußen " eingetreten . Er machte den Krieg 1870/71 in
dem damaligen 5 badischen Infanterieregiment mit . Seit März ISIS
steht er an der Spitze der Armierungs -Bataillone .

Weiter können von den 33 am 12. Juli 1866 zu Leutnants beför¬
derten ehemaligen Großh . badischen Offizieren folgende sieben gleich -
falls ihr Svjähriges Offizierdienft^Zubiläum feiern : die Majore a . D.
Mctor Heermann im damaligen 3 . badischen Infanterieregiment und
Lessing im damaligen 4 . badischen Infanterieregiment , Oberstleutnant
a D . Franz Freiherr »on Kagen«k im damaligen 5. badischen Jäger -
Bataillon , Oberstleutnant a . D . Protscher im damaligen 4 . badischen
Znfanterieregiment , Masor a. D . August Graf van Bismarck im
damaligen 1 . badischen Leibdragonerregrment und Oberstleutnant a .
D. Friedrich Schuster im damaligen Feldartillerier «gm« nt .

Zur Heuernte .
I ' . Karlsruhe . 6. Zuli . Man schreibt uns : Zn den Tageszeitungen

wurde vor kurzem empfohlen, bei anhaltend nasser Heuertnezeit sog.
Heuzöpf« herzustellen, diese in Scheunen, Schuppen und dergleichen
aufzuhängen und zu trocknen . Diesem einleuchtenden Versahren wird
die weiteste Verbreitung zu wünschen sei« . Seit kurzem ist aber die
Wetterlage so ungünstig geworden, dich auch die Heuzöpfe in manchen
Gegenden kaum mehr hergestellt werden können. Das es allerhöchste
Zeit zur Räumung der Wiesen geworden ist und ein Verlust an
Wiesenerträgnissen in der schweren Jetztzeit unbedingt vermieden
werden muh, so wird es jetzt Sache der La»chwirte, der landwirtschaft -
lichen Vereine und der Staatsstellen sein, sich « ngehendst in der

Frage der Braunheu- (Erubenheu) -Bereitung schlüssig zu machen.Wenn dieses Verfahren in grohzügigster Weise mit schärfstem Nach¬druck gefördert und durchgeführt wird , dann werden sich Millionen
von Zentnern Futterstoffe retten lassen , die sonst nur noch Streuwert
besitzen. Was das heute für uns bedeutet , braucht nicht betont zuwerde« .

Unwetter- und Hochwasser-Na-chrichten.
S Bonndorf , 5. Juli . Der gestrige Tag brachte für unsere

Fluren eine schwere Stunde . Abends 5 Uhr setzte plötzlich un-
ter starkem Orkan ein wolkenbruchartiger Regen mit Hagelein. In wenigen Minuten konnten die Straßenrinnen der
©tafot die herabstürzenden Waffermengen nicht mehr fassen .
Hauptplätze der Stadt standen unter Waffer , große Sand -
anschwemmungen zurücklassend . Der Sturmwind hatte eine
solche Kraft , daß er Teile einiger Dächer abhob.

G . Blumberg (A . Donaueschingen) , 5 . Juli . Das gestern
nachmittag vom Wutachtale heranziehende Wetter hat hierund insbesondere in der Umgebung bös gehaust. In Achdorf
war durch den Hagelschlag die Gegend im nu in eine Winter -
landfchast verwandelt . Bäume wurden ausgerissen und das
Korn liegt wie gemäht auf den Feldern . In Niedböhringen
wurden beladene Heuwagen umgeworfen und die Bewohner
der tiefer liegenden Häuser mußten - der Zvassergefahr halber
aus ihren Wohnungen flüchten .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 6 . Zuli .

^ S . K . H. der Grohherzog hörte im Laufe des gestrigen
Tages die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Scyb
und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Bado.

S Deutscher Fattorenbund . Unter dem Einfluß des Krieges stand
mrturgemötz auch das Geschäftsjahr 1915. Seit Kriegsbeginn stehen «08
Mitglieder unter den Fahnen . Außerordentliche Beiträge flössen dem
Bund für den Kriegsfond 49 248 Mar ? zu ; durch Zuweisung des Fak-
torenheimfoiÄs erhöhte sich die Summe auf 55 413 Mark . An Stellen-
losenunterstützung wurden vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1915 14 260
Mark verausgabt , die Kriegsunterstützung betrug 49 978 Mark . Seit
Bestehen des Deutschen Faktorenbundes — 20 Jahre — wurden den Mit¬
gliedern . bezw. deren Hinterbliebenen ausbezahlt : 34 650 Mk . Sterbe -
geld , 156 687 Mk . Witwen - und Waisenunterstützung- 41 795 Mk llm -
zugsmiterstützung 8 735 Ml ; Notlagenunterstiitzunz- 188 675 Mk . Jnrm -
lrdenunterstützung' 52 107 Mark Stellenlosenunterstützung,' «2 014 Mk
Krregsmrterstützung, Die Gesmntunterstützungssumme beträgt 544 663
Mark. Gewaltige Summen der Selbsthilfe durch Zugehörigkeit zu einer
Orymrksativn̂

Badischer Laudesvereiu vom Rote» Kreuz .
i= Karlsruhe , 4 Juli . Zu Beginn der Montagsitzung gedachte der

Vorsitzende General Limberger der durch das Flieqerattentat betroffenen
Familien und der Fliegeropfer, zu deren Gedenken sich die Versaiwu-
hmg von den Sitzen erhob. In anerkennenswerter Weise wird der Tä -
tigkeit der Sanitäter gedacht, die alsbald nach dem Fallen der erstenBomben ind en Saniätskraftwagen ausrückten und bis in die Nacht
hinein tätig waren . Auch den Schwestern un!d Helferinnen, denen die
Opfer des Angriffs in die Lazarette zugeführt wurden, wird für ihre
hingebungsvolle Tätigkeit Dank gesagt .

Die Kriegspatenschast suchte in den letzten Wochen auch hier Mit -
glieder zu gewinnen Es wird nachdrücklich festgestellt , daß es sich bei
dieser Kriogspadenischoft um ein reines Privatunternehmen handelt. Das
Rote Kreuz oder die amtlichen Organe der Kriegsfürsorge haben mit

diesem rein gewerblichen Unternehmen einer Versicherungsgesellschaft
nichts zu tun . Wie man hört , will der Badische Heimatdank der Frage
einer „Kriegspatenschaft" näher treten .

Der Deutsche Hilfsbund in Basel, der in den nahezu zwei Kriegs-
jähren so Ersprießliches geleistet hat . hatte zu der Sitzung zwei Damen
entsandt , flne über ihre Tätigkeit berichteten . Der deutsche Hilfsbund hat
sich vor . allem der in Basel wohnenden Frauen deutscher Wehrmänner an-
genommen ; er unterstützt sie mit Geld und Lebensmitteln . — Der Deut¬
sch« Hilssbund sür kriegsverletzte Offiziere hat jetzt eine im Vorlag von
Paß u . Earl «b . E . m . .b . f>. in Berlin (W 57 , Bülowstraß«) , erscheinende
eigene Zeitschrift herausgegeben, die von Major a . D . Otto Romberg in
Berlin geleitet wird.

Kürzlich weilte eine badische Kommission der Invalidensiirsorge in
Wien , um die dortigen Einrichtungen (Jnvalidenschulen u . s . w .) zu
studieren .

Die Landesoerjammlung des Roten Kreuzes findet am Sams -
tag, den 15 . Zuli , nachmittags VJZ Uhr. in Mannheim statt.

Für die Volksspende für die deutschen Zivil - und Kriegsgefangenen
nimmt auch der Nationale Frauendienst (Auskunft für Verwundete und
Vermißte) als Sammelstelle Gaben gerne entgegen ( Kronenstraße 24) .

Von der durch Bundesratsverordnung verfügten Aufhebung bat
Freiexemplare der Zeitungen werden auch die Lazarett« betroffex Diese
bitten , man möge ihnen gelesene Zeitungen zur Verfügung stellen . Fa-
Milien , die geneigt find, den Lazaretten ibve Zeitungen zu überlassen ,
mögen das dem ihrer Wohnung zunächst liegenden Lazarett anzeige « .
Die Zeitungen können von einem Soldaten regelmäßig abgeholt werden.

Die Schuhflickerei des Badischen Frauenvereins sZährmgerstr , 84)
bittet um die scheNkungsweise Überlassung eines verschließbaren Schran-
kes.

Die nächste Sitzung findet am 17 . Zuli . vormittags VAS Uhr, statt.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

5 . Juli - Hermann Fall von Baden . Bahnarbeiter hier , mtt
Theresia Siefermann von Ottenhöffen; Alfons Hind«rberger von
Muthlang « n , Friseur hier , mit Theresia Nold von Oos.

Geburten :
28 . Juni . : Gertrud Helene, Vater Peter Kaever , Monteur ; Jo »

Hann Joseph . V . Johann Joseph Fremmer , Schneider : Frieda Kn»
tharina Lydia , V . Peter Zöller . Gärtner . — 30. Juni : Anna Maria .
V . Adam Klotz. Schneidermeister. — 1 . Juli : Max Heinrich, Vater
Karl Paulaus , Güterbestätter ; Elisabeth Käthe Auguste, V . Theodor
Sieumayer , Dr . phil . Apotheker; Karl Hermann . V . Hermann Schön«»
mann, Maler . — 3 . Juli : Walter , V . Emil Feil , Hausdiener .

Todesfälle :
3. Juli : Maria Rothfuß . alt 32 Jahre , Ehefrau des Schmieds

Jakob Rothfuß . 4 - 4 . Juli : Franziska Kühn . Fabrikarbeiterin , leb.,
alt 24 Jahre : Karl Fix . Gepäckschaffner , Witwer , alt 88 Jahre ; Jakob
Bitzer, Fabrikarbeiter , Ehemann , alt 62 Jahre : Barb . Hank , alt 56
Jahre , Eh-efrau des Maurers Jakob Hauk ; Jak . Eichsteller, Maurer ,
Ehemann , alt 65 Jahre ; Anna Krüger , alt 68 Jahre , Ehefrau des
Gerichtsvollziehers Ludolf Krüger .

Wasserstand des Rheins .
Schnkerinsel, 6 . Juli morgen? 6 Uhr 3,10 m (5 . Jnli 3>25 n»)
Keys, ( . Juli morgens 6 Uhr 4,01 m (5 . Jnli 330 -n)
Maxau , 6. Juli morgens 6 Uhr 5,73 m (5. Juli 5,54 m)
Mannheim , 6 . Juli morgens 6 Uhr 4 ,95 m (5. Juli 4,87 m)

Vergnügung ?- und Vereins -Anzeiger .
Donnerstag de» 6 . IM

Liederkranz, g Uhr Zusammenkunft im Lokal .
Schwarzwaldverei« . Vereinsabend im Moninger , Ko«kordiasaal.

Die angekündigte

Turnfahrt
der Jugendabteilong
findet nun nächsten

Samstag u . Sonntag
in geplanter Weise statt.

Abfahrt nach Bfthj 5*
Samstag nachmittag . 7820

00
cd

bei
Schuhe

aller Art kaufen Sie billig i
Klatr« '. Rar5grafe «ftr . 3. B"-" "

Gartenschlauch
gut erhalten , mit Schlauch-
wagen, ca . 2ö m lang , ca. 19
mm Durchmesser, aus Gummi ,
zu verkaufen. 7310
Turmberg . Friedrichshötie .

Messen»

Kaffee Odeon
7313-Haota Donnerstag abend 8 1/* Uhr

Grosses
Familien - Konzert

mit verstärkter Kapelle .

Spezialität : Frische Pfirsiche in Sekt .

Vereichie FreiMige Ftsemehreil
Karlsruhe .

Sonntag , den S. Jnli 191 « .vor « ittass 8 Ubl . werden die van
« >r . « gl. Hoheit dem Grotzherzoa sür40 - und 2Spch« ge Dienstzeit und die
ttou der Stadtverwaltung für 40 - und
LOjödrige Dien ^ eit gestifteten Ehren¬zeichen übergeben.

5)^, fotor-fvfu»« QJW« rx^- ir : JH.

Dienftkleid
(. de« 5. Sali 1916 .
Da « Ober . Kom « a « j »o :

HeMss e r . Nünlist .

Privat -ßlltbiniiungsheim
empfiehlt 14438»

Sran AmW, M »« e. LMM . ZZ. A. m

^Stenographie
™

Gabelsberger und Stobüe -
Schiey, sowie alle kaufm .
Unterrichtsfächer u. Sprachen
lernt man rasch u. gründlich
bei maß. Honorar in der m,
Mttle
Karlstraße 13. Tdeph. 2018.

Gin kleiner 7315.2.1

IaiiMand-Mn
wird zu kaufen gesucht von

H. Bieler . Kaiferstr . 223.

Eriföja&rs
Heringe,

ausgezeichnet in Qualität ,

Kippered¬
lleringe

7343 (Heriugsstlet ).

Eine gut erhaltene- ts -Le!GefchLfts -Ledermavpe
zu kaufen gefuckt . Angebote
unter Nr . B23479 an die Ge-
schäftsstelle der „Bad . .Prefle " .

BaM - Ausstattung
aus gutem Hause zu kaufen
gesucht. Angeb . unt . B2346S
an die „Bad . Presse" erb.

Besserer, guterhaltener
Kinderliegwagen

/Korb! zu kaufen gesucht . —
Angebote unt . Rr . B23423 an
die Geschäfts^ , d . Bad . Presse.

Schönes , neues , gut ver-
mietetes

Rentenhaus
mit Mk . 1500 Zinsüberschuh
ist bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen . Kleine Villa oder
Landhaus wird in Tausch c,e -
nommen . B23475.3 . 1
M . Busam . Sophiensir . 13.

Gelegenheitskauf !
Wir verkaufen bis aus

weiteres 4881 "

SpredjmaiifiinM
mit und ohne Geldeinwurf
mit 50 % Rabatt .

Gebr . Boschert
Kaiser Wilbelni - Halle 10—18.

Kontrollkasse
mit 2 Schubladen , 3 Additio¬
nen , Check u . Streifen , preisw .
zu verk . Angeb . unt . B23318an
die Geschästsft. d . Bad . Presse.

zu ver-
kauf.

B23361 Gerwigktr. 52 . II. ls .
a
ne « c

ft schwarze Hüte
( 1 jrctucrfiui ) zu verkaufen.

W6ldlioruftr . L1.il . 1.

Scharff
Karlsruhe : Amafonstrafte 27 , RudoHstrafte 21.
RheinstraOe 34a ; — Knielingen. TeHtschneureut ,

Eggenstem , Unkenhehn , HagsfeW, Blankenloch.

Zucker
.

Am Freitag, den 7 . laü . werden wir in unseren
VerkaufssteBen Amaiienstr . 27 , Rtidolf -
straftr 21 , Rheinstrafie 34 a , von nach¬
mittags 2 Uhr an , je 400 Gutscheine für
2 Pfd . Griesraffinade oder Kristaflzticker ausgeben .
Die Iidiaber der Gutscheine von Nr. OOl bis SOO
können den Zudcer am Montag , den lO . Juli ,
und den folgenden Tagen in Empfang nehmen ,
während die Gutscheine von Nr. 801 bis lOOO
am Mittwoch , den 12 . Jnli , und den folgenden
Tagen eingelöst werden können . Der Zucker wird
bestimmt bereitgehalten , so daß das Ansammeln
vor den Lokalen zwecklos ist

Um Mißverständnissen vorzubeugen , machen
wir unsere Kunden darauf aufmerksam, daß wir den
Zucker nur gegen Abgabe der gesetz¬
lichen Zuckermarken , oder gegen An¬
weisungen des Iiommunalverbandes
verabfolgen dürfen . 7335

Kristallzucker kostet 39 Pfg . per Pfund.
Griesrafflnade „ 30 „

Das Geld bitten wir abgezählt bereit zu halten
11̂ .

und Düten oder Gefäße mitzubringen .

sichere Wenz
durch Uebernahme eines ^ut
eingeführten u . uachweiSUch
doctireutablen Geschäfts. Kein
Risiko , da jeder Verlust aus -
geschlossen. Nötiges Kapital
Mk . 20000 . Kleine Billa auf
deni Lande wird in Zahlung
genommen. B23474.3.1
M . Busam , Sovliienftr . 13.

1 Dame » - Z?ahrrad , bereits
neu , und 1 j?erren - i?ahrrad
(Adler) sind billig zu verkauf.
ÄL2411 Wilyelmstr . X , L

Kassenschrank ,
wenig gebraucht mit Tresor u .

.Bücherraum gutes Fabrikat ,
billig zu verkaufen .

Augcb . u . Nr . £ 23083 ait die
Geschästsst . der ,,Bad . Presse"

Ein gut erhaltener Küchen-
tisch . Größe 1,30X77 mit 4
Hockern billig zu verkaufen .B23403 DouglaSstr . I » . vart

Legehühner,
zweijäbrige , sind weg . Futter -
Mangel 5U verkauf . « 23464
Maiauftr . 44, 2. St .. rechts.

'St Itat«. Uaferritöf,fTt
vif Konvers. u . Literatur ,M H erbietet sich Dame , die

vor Kriegsausbruch
lange Jahre alKPrivatlehrerin
in Frankreich in vornehmsten
Kreisen tätig war u. d. Sprache
vollkommen beherrscht. SB„ ,«Frl . Mayer ,
Schillerftr . 48 , U Sarlsrnhe .

Gebrauchtes, gut erhalten e»
Sofa S

zu kaufen gesucht. BW418
A . Bährer , Haizingerftr . lt .

ieöüf in Berlin.
Humoreske .
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frjf .
Karlsr»!

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere ver¬
ehrlichen Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden
unseres Kameraden

Herrn

Emil Baumann
Kaufmann

in Kenntnis zu setzen . 7339
Die Feuerbestattung findet im hiesigen Krematorium

Freitag um 12 ' /, Uhr statt .
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung,

Oer Yorstand .

4 «
Todes -Anzeige .
Den Tod fürs Vaterland starb an seinen schwe *

ren Verletzungen unser lieber Sohn und Bruder

Leutnant d . R . im Feldart . -Regt . 28

Friedrich Dilge :
Gerichtsassessor . Ritter des Eisernen Kreuzes .

Durlaeh , . . .
StühUnq

'
en den 1 Juh

In tiefster Trauer ^ 2597a

A . DHger « Straßenmstr . a D
und Familie .

Di« Beisetzung erfolgte in Stühlingen , Sehwarrwald .

Am 29. Juni verstarb nach kurzer ,
schwerer Krankheit unser lieber Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Herr Eisenbahndirektor

Fritz Müller-Weira .
Die ttaftrauernden Hinterbliebenen :

In deren Namen
Frau Oberstleutnant Marie Kempe ,

Stockholm, t . Zt. BerHn . KurfUrstenstrafle 112. 1.
Auf Wunsch des Verstorbenen erfolgt die

Bekanntmachung erst beute , nach bereits erfolgter
Einischerung . -1590a

ZeizuWingemeur
fertigt alle einjchläg . Berech¬
nungen . Zeichnungen , Aus¬
züge : c . für Projekt u . AuS -
ührung . Angeb . unter

Nr . 223460 an die Geschäfts -
stelle her „ Bad . Presse " erb .

Korsetten ! Korsetten!
in nur bekannt outen Oual .,
Stuck S .50 . prima ?̂ rackkorsettS
seit unter Preis , direkt auS
,er Fabrik . « 23506

ft atlftr . 25 . 1 Tr . , bei Vogel .

4inB | tiS& Sü!

Bettoren stja ®
elusweiskarte . Gegen Belang .
lbzugeden bet ti . Klnnipp ,
Valdbornstr . 1a . II. B23514

gelgemiiille
Htm Sons IQama
m taufen gesucht . Angeb . u .
5. W . 71 cm Haasenstein und
RoglerZl .G . B . - Baden . " ^ a

Ein Bade -Osen
rit GaS - und .Kohlenheizung ,
I Badewanne , gebraucht , zu
laufen gesucht . Angebote unt .
Nr . B23M9 an die „ Bad . Pr .

" .

I2 ---IS PS mit ausziehbarem
Kohrenkefiet u . Borfeuerung ,
bevorzugt . Ang . u . C . 1514 an
baasenstein & Vogler A. - G .,
Karlsruhe i . B . 2587a

zchch eialrefieitii :

ein Waggon frische

Wangen -
gnrkkn

Stück 7345 |

30 - 35

Blaufeichen

Schellfische

Kabeljau
Makrelen

Ger . Makrelen
Bücklinge
Sprotten

Ger . Rheinlach »
Aale

Kst . Kaviar

Arische Traube «
(blaue und gelbe )

Melonen

Sons Kiflel
Hoflieferant

Kaiserstr . 150. Tel . 335 .

"
Sr

1 '
Fahrrad

aus privater Hand zu kaufen
lHändler verbeten »

»Zondstr . 1 . 3 . Stock.

Nähmaschine !
gut erhalt , für 35 M abzugeb .

Zäbringerstr . » ? . 1.
Herrenrad,bereits neu , um¬

ständehalber billig abzugeben .
{g?sais Wielandtftr . 80 . pari .

ISMkMM . LZ. S
l SettenraJÄSÄ

';

Schützenstr . 53 . Hl d . i . B23505
Herrenrad . Torv . - ?>reil „ ta -

delloS erb . , billig abzugeben .
B2324 4 gctuinlbftr . 5.

W

WST Voranzeige . H

Ab Samstag , den 8 . Juli

Jüngeres , tüchtiges
Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten
auf sofort od . 15. Juli gesucht.
« 23393 ffilauurcditftt . 9 . II

im 5823401

Tüchtiges .
sauberes „ - --
mit guten Empfehlungen sos.
od . 15. Juli bei gut .Lohn gesucht
7284 Kriegstr . 8S . ' 2. St .

PalaHsTheater,
Repfen --

lt ?ske 11.

33 verk . : Einige saubere ,
kompl . Betten , eis . Kinderbett ,
Itür . schrank , Chiffonnier ,
Waschkommode mit Marmor
Schreibtisch , Bücherschrank .
Kommode , schöner Sekretär ,
2 Spiegelmit Goldrahmen , Re -
gulateur , Oelgcmälde . Küchen -
schrank , klein . Eisschrank , Näh -
Maschine , Stoffdiwan , Bade -
wanne . Tische , Kinderliegwag .
Möbelgesch . Walter . Ludw .-
Wilhelmstr . 5 . vart . '323510

Gut erhalt . Orchester , für
Wirtschaft passend , Hill »? zu
verlaufen . Hardtstraf ' '' 7 , 1 .
Müizlburg , B2L458

Das jüngste
Bericht

Drama einer Erdkatastrophe in 5 Akten .
Em nordischer Kunstfilm von großer Schönheit , ge¬
schaffen v. Otto Rung . Dargestellt von bekannten

und beliebten nordischen Künstlern .
tittititMiitMvtff ttHittf iiitttti in titittiiitnittHf iitfititiiliitttt

Die Direktion : Friedrich Schulten .

12Lt .qebr .Bett . , 10 Schränke ,
einige Kommoden und Tische .
Kinberb . , Waschtische m . u .ohne
Marmor , klein . EiSschrank zu
verkaufen . Ruk , An - u . Per -
kauf . Kronenstr . 1. B2Z508

umständebalb . bill . abzugeben .
323511 Waldhoinstr . 4fi . II .

Noch neuer , gutspiel . Gram -
mophon mit 12 neuen doppel -
eitigen Platten zum billigen
preise von 28 M abzugeben .
Neue doppelseit . Platten . Stück
1 J( . Mehrere neue , weiße u.
farbige halbfertige Stickerei »
Musen aus prima Voile - Stof¬
fen , St . 3.80 , fein . Damenhut
2 .50 » 23507
25 Karlstr . 25 , eine Treppe .

MsWmer WrM
ist billig zu vcrkaufen .
V235.«>> VoimlaSsi, ' . IM .

Hriseurgehilfe
bis 17 . d . M . « der etwas später
gesucht . Fl . « ik>r ? «»tlii .
Herren - u . Damenfriseurgesch .
B, .v.nn guiiciiftr . 3Ct.

Schnhmacher ^ ffZZ

(© . Z1?eermann >.

zuverlässigen Mann der Land¬
wirtschaft u . Melkerei versteht .

Will, . Reiner . MiihlSurg .
B23195 Marktstraße 3 .

Ei « Hausdiener
wird gesucht . 7309

Hotel yold . Karpfen.

Offene Stellen
Kaufm .

Sfelleniietmiüiung.
Kosten ! . Stellenvermittlung

für Mitglieder u . Prinzipale .
— Sprechstunden täglich von
11,10—1 Ubr . Bereinsabend
jeden Freitag Uhr .
Kaufmann . Verein für

weibliche Angestellte .
grbprigipiiftrnfi :- 26. II . 9t ). 1449 .

Buchhalter
der amerikanisch , u . doppelten
Buchführung mächtig . aus -
hilftweife » auch außerhalb der
Bürostunden . per sofort ge-
sucht. 7147 .3 .3
Oskar Priedle, SerichaMr. S .

Kaufmännisch gebildeter

MWziiisOthilse
sicherer Rechner , auch Kriegs -
invalide , zu sofortigem Ein -
tritt gesucht . Schriftliche Be -
Werbungen mit Angabc der
Gehalts - Ansprüche , Militär -
VerhältnM , Eintrittszeit u .
Zeugnis - Äbschriften an 7340

HasiienMefeMit tiarlsmue,
Karlsruhe .

Friseur gesucht
auf sofort . B23387

Frau Wolfgans :,
gefftttflfttaftt 74 .

Schlofier u.
Arbeiter

für Montagearbeit wollen sich
sofort melden bei 7282 .2.2

Mouteur Engel .
Stadt . Gaswerk II .

Einige 7294 .2 .2

Eisendreher
für einfache Dreharbeiten und
etn tüchtiger

Maschimschliiiser
der auch einfache Werj »euge
herstellen kann , sofort gesucht .

Geiger
'
sche Fabrili G. m . b . H.

Karlsruhe . Rüppurrerstr . 66

Hmsbursche
jüngerer , zuverlässig ., gesucht .

Karl iWorlock ,
Kaiserst ^ TS . 7341

Kräftiger 7338

WWmi
findet dauernde Stellung .

M . Reutlmger5Co ,
.Hofmöbelfabrik .
Westbahndof .

mit guter zeichnerischer Ver
anlagung zum sofortigen Ein
tritt für unser Architektbüro
gesucht . 7297 .2 .2

Walder & Rank,
Erbvrinzenftrahe 0 .

Frileur - Gcßrflng
kann eintreten . 5823409
Serren - u . Damenfriseurgesch .
Hl . « ierr »^ h , Luisenstr . <

Gewandte , solide

BerbSuserin
für Zigarren -Filiale . erst -
klassiges Spezialgeschäft , ge --
sucht . Angebote unt . Nr . 7342
an die Gcschäftsst . der „ Bad .
Presse ^

C

«besucht einfache ^ ütett
dilfe in Luftkurort . Mäd

. chen für alle Arbeit und
Servieren . Hausmädäi .

f . hier . Frau Karoliue Mus ?-
hafen - Kaft .Waldstr .2S .2 .St ..
Teleph . 2581 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B23502

« » »leheii .
das gut kckchen u . alle HauS -
arbeit verrichten kann , sucht
Stellung auf 15. Juli in gut .
Hause . Zu erfragen

Kreuzstr . 28 . III .

die Hausarbeiten
auf 15.

das selbständig
, kochen kann und

verrichtet
Juli gesucht . B23503

Marienstr . 61 , II . r .

UQntill. Stau W
zum Putzen gesucht . B23515

Hüdschsir . 22 , III rechts

w
meineKahllhossbuchhanillungen
suche ich vorwiegend zum Verkam von Zeitungen ?c. an
den Zügen einige gewissenhafte , ehrliche Leute als Ver¬
käufer oder Verkäuferinnen . Stellung dauernd bei stei -
geudem Verdienst . Bewerbungen erbeten an 2598 «

Carl Schmitt ,
Zentral - Eisenbahu -

buctibandluna .

Gesucht fleißige , junge 2578a

Madchen
über 16 Jahre , für leichte Beichästigung
?irbeitsbuch « . Qu »ttuttgskarte mitbringen .

Beseilschast Sinner, Grünwinkel.

Sckime
Zwrmerwohng .

mit Balkon . Käche mit Bad .
.<̂ ?ch - u. Qeuchtga « auf 1 . 10.
billig zu vermieten . $ 23472

ttÜicnWrftfte 32 . II . r .

Für s zu 2 Kin -
dern <4 u . 8 I .)

"
befi . fun « eS

Nliülheü .
ba ? ct,raS Ä

B23363
kann , gesucht .

Jlollvstr . 11 , HI .

Mansardenwohnung . Stb . .
2 Himmer . Küche auf 1 . Aug .
zu vermieten . BM225

^ Baumeifterstr . 52 . III .
Eine gut empfohlene

jüngere Frau ,
welche zu Hause schlafen kann ,
wird für Küche u . häusliche
Arbeiten auf 15. Juli gesucht .
Näh . Kaiserftr . 88 , 8 . St . B" " '

Mansardenwohnung , zwei
Zimmer . Küche und Keller zu
vermieten . B23342

Zu crfr . Morgenftr . 12pt . lks

btellen - Gesuche

Kellner .

Geschäftsstelle d . ..Bad .Presse " .

Vefferss Fräulein
sucki Stelle zu Kindern sür
n»chmitt . Kann auch Schul *
arbeiten überwachen . Gef .
Angebote unter ^ Nr . $ 23324
an die Geschäftsstelle d. »Ba -
diicbl>n Prnsse " erbeten .

Gin Fräulein
mit febr guten Empfehlungen
sucht iür sofort Filiale oder
sonst . Vertrauensvosten hier
oder auswärts . Angebote unt .
Nr . B23407 an die Geschäfts
stelle der ..Bad . Presse " erb .

Karl -Wilbelmstr . 38 . schvne. gr .
Dreizimmerwobnuna airf 1.
Okt . >̂u vermieten . Näheres
III . Zi . . links . B233S7

Be ??ereH Mädchen,
längere Zeit in Stellung , sucht
auf 15 . Juli Anfangsstelle
in Laden , würde auch Haus -
arbeit mitbesorgen .

Angebote unter Nr . B2o40o
an die »Bad . Presse " erb . 2 .1

Ben . Wimen
mit guten Zeugnissen , in allen
Hausarbeiten erfahren , gut
nähen , sucht auf 15. Juli pas¬
sende .Stellung , am liebsten
nach auswärts , geht auch aufs
Land . Angeb . unt . B23455 an
die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

2 jungt Mllin,
22 u . 23 Jahre , suchen Stellung
als Kinder - oder Zimmer -
mädchen , können gut nähen u .
bügeln . Zeugnisse vorhanden ,
gehen auch auswärts . Angeb .
unter B23476 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse "

^

Fleißige Frau
sucht auf 1 . August in einem
Gastüaus in Luftkurort Stelle
al § Beiköchin . Angcb . mit
näheren Bedingungen erbeten
unter Nr . B23ol3 an die Ge -
schäftSstelle der . Bad . Presse " .

m

Ijaden
Mitte Haupt str . , b . Marktplatz ,
in welchem seit 17 Jahren

FriseurgeschLft
mit bestem Erfolg betrieben
wird , sofort oder später billig
zii vermieten . B23421 .3 .1
Durlach . Hauptstr . 25 . 2 . St .

Ein Laden TS » -
'
-

in neuem Sause ist zu vermiet .
Näh . AmalieuOk . 59 . Lad . B*""*

zu v
zentr . Lage , ruhig . , saub . Hause

sind 3 ev . 4 Parterrezimmer
für Büroräume auf l . Okt . zu
verm . Näh . Aäbriugerstr . 110.
Kontor Hos rechts . B22510

Akademieftraße 42
ist eine schöne, helle Wohnung
von 6 Zimmern mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfr . im Laden . 7387 .3 .1

4 — 5 Zimmer -
wohnuug , 2. Stock , mit Bad
u . Zubehör auf 1 . Okt . zu ver -
mieten bei 7336 *

3 . H olf , Leopoldftr . 35 .
Ätt schönster Lag « der Ost
XZ stadt ist schöne, große
-1 Zimmerwohuung . 3 Trep . ,
mit Mansarde und Keller zu
^ E00.— auf 1 . 10. 16 zu ver¬
mieten . Zu erfr . bei C . Wolber
Nudolfftr . 15, 3 Trep . 7247 '

Schone TNshnung
3 Zimmer , Äüche. Keller , ar .
Mansarde . Balkon . Veranda ,
elcktr . Trepvenbel . . an ruhige
Familie auf sofort od . später

vermiet . Näheres daselbst
Gpttcgftiicrftr . 12 , II . B23486

Neuzeit ! . :t —4 - Zimmerw .
mit Bad . Balkon , Veranda
usw . ist auf sof. od . später zu
vermieten . B23272 .6.2

Näh . Lachnerstr . IS , pari .
schöneZimmerwohnung

mit Zubehör , in nächster Nähe
des .Hauptbahnhofes , auf l . Ok-
rober zu vermieten . Näheres
Maria - Alexandrastrasie 16 .
2 . Stock , links . « 23493 .2 .1

Schöne Zwenimmerwohng .
mit Zubehör auf 1 . Aug . oder
1 . Sept . zu verm . Näheres
B23405 Marienstr . 13 . I . lks .

Schöne Zweizimmermoimg .
im 5 . an kleine ruhige
Familie auf 1 . Okt . zu verm .
Näheres 2)23457

Gerwigstratzc 4, II , St . , II».

immerwohnuug
eine Familie im

Eine ü
an ruhige , neine (Vantuxe tui
4. Stock auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näheres B234S3

Marienstrake 44 , I .

2—i möblierte Zimmer
mit Küche . Nähe Hauptpost
für Aug . zu vermieten . Näh .
Kifenlohrstr . 10 II . B23305

Brauerstr . 17 schone Zwe »-
Zimmerwohnung aus 1 . Ort
zu vermieten . B283 «2

Näheres parterre .
Goetheftrafie 25 sind 2 Büro -

räume , auch als Lagerraum
verwendbar , auf sofort oder
später zu vermieten . Zu er -
fragen Akademiestrane 28 .
im Büro . B23202

Saifcrftr . 119 Dreizimmerw ..
II . Stock , auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . B23354

Kaiferaliee Kl ist eine schöne
Bierzimmerwohuung . groke
Mansarde und Zubehör auf
1 . Okt . zu vermieten . Näh .
taMfm parterre . Telephon
Nr . 1395. B23471

Karl - Wilbelmstraste 24. ohne
Gegenüber , 3 — 4 Zimmer
mit Balkon sofort oder später
zu vermieten . B23254 .5.3
Näheres parterre .

Lenzstr . 1 schöne vierzimm « .
wobnunq mit ZubeK. z . ver -
mieten sogleich oder später .
Näheres I . I. 5823413

Ludwi g- Wilbelmstr . Iß ist im
Sinterhause sSöne Zwei . u.
Treizimmerwobnunq auf 1 .
Okt . zu vermieten . Näheres
N . Stock . « 23371

Luisenstraße 50 ist ein Zim -
mer mit Küche auf sofort
oder später zu vermieten . Zu
erfragen 2. Stock . B23484

Markgrasenstr . 45 , nächst Ron -
dcllplatz . freundl . 3—5 Zim -
mcrwohnung zu vermieten .
Näheres vart . B22508 .10 .2

Schkffeistr . 8 ger . Zwei,im -
merwobng . nach der Strake
an kl . Familie auf 1 . Okt .
zu vermieten . 33 JL mono iL
2 . Stock , rechts . « 23454

Scheffelftr . 55, Seitb . 4. St ., ist
eine Wobnung von 2 Zimm . ,
Küche und Keller sofort oder
später zu vermieten . Näh .
im 4 . St . rechts od. Nudolf -
strafte 2, 1 . St . » 28375

2 (fiüfrenftr . 47 ist eine Ein¬
zimmerwohnung u . ein ein -
zeweS Zimmer zu vermieten .

Tchüfenstr . 47 schöne gerau
mige Einzimmerwolinung m .
Zubehör u . Gas auf 1 . Okt .
zu vermieten . B23415

Uhlanbstr . 12 ist im 2 . Stock
schöne Wohnung an kleine
ffamilie sofort od . später zu
verm . Näh . im 1 . St . B*"**

Uklandstr . 15
Wahng.. IT .
auf 1 . Aua .
vermieten .
St . links .

» blandstr . 22
Treiz . -Wobn
vermieten .
4 . stock .

schöne Dreiz .
Stock , mit Zub .

od . später zu
Zu erfrag . III .

3998146
ist eine schöne
auf 1 . Okt . zu

Zu erfraaen im
B233W

Piktoriastr . fi , IV . St . . zum 1 .
August Zweizimmerwohnung
zu vermieten . Auskunft im
1 . Stock und Südendstrake
27 . III . « 23488
Werders » . 10 , Seitenb . ,1 . St
ist eine schöne Zweizimmer - .
Wohnung mit Koch- u . Zeucht -
gaS auf 1 . Okt . zu vermiete » .
Preis monatl . Mk . 21 . « ^

Ncrderftr . 55 ist Wobnung . 2
Zimmer . Küche u . Keller auf
sofort oder später billia
verm . N qTi. 2 . St . « 23456

Wilhelmstr . 15 , 1 . Stock , auf
1 . Okt . freundl . Wohnung ,
8 Zimmer , Mansarde x . an
11 Familie zu vermiet . Näh .
Sofienstr . 21 . III . B230Z2

Wilhelmstraßk 56, Seitenbau
^ wcizimmcrwobng . auf 1 .
Okt . an ruh . Leute zu ver -

' mieten . Näheres Vorderk . ,
2 . Stock, lks . ©23159

Eine a &g efcfiU schön
möbl . Wohnung
von 2 Zimmern u . Küche , im
Westend , an ein Ehepaar sof.
zu vermisten .

Zu erfragen unter B23422
in der „ Bad . Presse * .

Beiertheim .
.tzohenzollernstr . 41 . II . St .

nahe des neuen « ahnbofs
eine schöne Dreizimmcrwvb
nung mit 1 Mansarde , 2 Kel -
Ter . Balkon u . Veranda sowie
Klosett mit Spülung im
GlaSabschluk auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Preis
560 .M . Zu erfragen B23445

Korlstrabk 35, narterre
Leerer Stall als Magazin

oder Aufbewahrungsort sofort
billig zu vermieten . Grefte
Einfahrt . Näheres « 23108

jgiftomftr « fje 12a . III .
Wiuterstr . 27 . Werkstätte , 65

am , mit ebenso gros?. Lager -
keller , auch olS L ->g >' '' raum s
geeignet , auf 1 . Okt . zu ver .
mieten . Nähere ! Vorder .
KauZ . III . St . . r . B23107

Scho » e Werkftätt « od. La -
gerraum i» Mitte der Stadt
zu verm . Z« arfr . S323204

Nadrmiestr . 28 , int Büro .

urrennbL Zimmer in gutem
»ause an sol . Frl . zu verm .
123470 Näh . Boeckhstr. 11 . I .

Möbliertes Limmer'ort o . später zu vermieten .
13465! Zäliringerftr . 12, II .
Gut möbl . « Zimmer mit

Frühstück u . Mittagstisch sof.
as verm . Kaiserstr . 168 . V ,
zwischen DrmglaS - und Hirilb -
trake . « 28485
Adlerstr . 1 , fort . , gut möbl.

Zimmer .M' ober 2 Betten ,
sofort zu vermieten . B23290

?»dlerstr . 18 . Ecke Zähriuger -
strane . 1 Tr . . links , erhalten
ordentl . Leute gute , billige
Kost tt. Wohnung . « 23206

Kaiserstr . 82a , 2 Trepp . . lks . .
schön mSbl . Zimmer in der
Nabe d . Marktplatzes , z . ver -
mieten , mit oder ohne Pen -
sion. « 23487

Kronenstr . 4 . Stock , nächst
Kaiserstr . . ist freundl . mobl .
Zimmer zu verm . B23188

Maxaustr . 44, IT . St . . ist srdl .
möbl . Balkonzimmer in schö^
ner freier Lage auf sofort
tider später zu verm . « 23465

Wasbhornstr . 21 fein möbl .
Zimmer , evtl . mit Küchen -
benützung , gn verm . Näheres
im Kontor hinten im Hof
rechts . « 23278 .3 .3

Waldstr . 20, 1 Tr . , ist ern
großes , schön möbl . sonnige ?
Zimmer zu verm . Event ! .
mit 2 Betten . 2323473

Lessingstr . 9 sMühlkmrgertor ),
im 2 . Stock . Erkerzimmer ,
schön möbliert , billig zu ver -
mieten . B23402 .3. 1

Sonnig , leer . Zimmer m.
kl. .Küche an einzel . Pers . auf
1 . Okt . zu vermieten . B23171
Geibelstr . 2a , Laden . Mühlbg .

Anmöblierkes
schönes , großes Zimmer zu
vermieten . Näheres Waldhorn -
straste 28a , b . Wittmann . 7227

freundliches unmöliL Zim¬
mer mit 2 Kämmerchen mit
Leucht - und KochgaS zu ver -
mieten . Anzusehen zwischen
10 und 4 . « 23003
NowackSaulage 11, 4 Treppen .

HS i

Auf 1 . August von einem
Herrn eine
2 Di 3 ziWMWhtlUNg
mit Bad und elektr . Licht , zu
mieten gesucht . Lage zwischen
Hauptbahn und Marktplatz
bevorzugt . Angebote unter
Nr . B2S468 an die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse "

. 2 .1

Geräumige L Zimmerwoh -
»ug . event . kl, 3 Zimmerw . ,

von iL Familie zum 1 . Oktbr .
gesucht . Schönes Hinterhaus
nicht ausgeschlossen . Gest . An¬
gebote mit Preisangabe unter
Nr . « 23477 an die Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse "

. 2 .1
Schöne Zweizimmermohng .

für 2 Pers . auf 1 . Sept . od .
Okt . gesucht . Südwest - oder
Weststadt bevorz . Hinterhaus
u . Mans . ausgeschl . Angebote
unter Nr . « 23461 an die Ge »
schäftSst. der . Bad . Presse " .

Kinderl . Ehepaar sucht üb .
Krieg große « elegant mSbl .
Zimmer evtl . mit Küchenbe -
nüdung . Angebote mit Preis ,
angabe an Stark . ?)ark -
straße 18. B23182

SWIiMe
Pfund 30 Pfg .

Erhältlich in unseren
Verkaufsstellen :

Karl -Friedrichstr . 3 .
Karlstrahe , Ecke Aka-

demiestraße ,
Kaiser - Allee , Ecke

Jorkstraße ,
Kriegstrahe . Ecke

Eisenlohrstratze ,
Georg - Friedrichftr .

Frisch gkVWrtt

- islksiildt
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Unter dem Allerhöchsten Schutze Zhrer Majestät der Kaiserin und Königin.

Mchtitt für i! it IfitfAu

KckMWIzesMMN
Unerschütterlich steht unsere Front in Feindesland , ein eherner Wall und eine Bürgschaft des deutschen Sieges.Unvergleichliche Lorbeeren haben sich unsere Marine und fern der Heimat unsere Schutztruppen errungen.Groß und stark muß der Wille der Daheimgebliebenensein , wenn es gilt, weitere Siege deutscher Opferfreudigkeitzu erringen.

Diese Opserfteudigkeit soll heute den gefangenen Deutschen in Feindesland zugute kommen,
Ihre Not steigt mit der Dauer des Krieges .

Getrennt von Heimat und Familie , in Unkenntnis über die wahre Kriegslage , schmachten sie fern vom Vaterland , in
- ungewohntem Klima, oft bei schwerer Arbeit und unter harter Behandlung.

An uns Daheimgebliebenen ist es in erster Linie hier zu helfen , auch
"
die vor dem Feinde Stehenden werden es sich nichtnehmen lassen wollen, ihren Kameraden in der Gefangenschaft beizustehen.

Eine deutsche Volksspende
soll dazu beitragen, die Not der deutschen Gefangenen in Feindesland zu lindern .Sie soll mithelfen , daß unsere Brüder gesund an Körper uud Geist wieder i» die Heimat zuden Ihren zurückkehren können. Hier einen Sieg deutscher Lpferfreudigkeit zu erringen , ist unser aller
Pflicht , damit unsere Landsleute in ihrem deutschen Stolze , ihrem deutschen Willen und ihrer Zuversicht in den deutschenSieg unerschüttert bleiben.

Wie diese Gefangenen in tiefster Seele der Heimat treu sind , so wollen wir die Treue gegen sie bewahren !
aus allen Gauen , ob arm , ob reich, soll sich au dieser Spende beteilige « , großeSummen sind erforderlich . Unsere Brüder sollen in der Gefangenschast aufgerichtetwerden und — zurückgekehrt — freudig von der großen Hilfeleistung erzählen .

Jeder von uns soll
' dann sagen können : „ Meine Gabe war auch dabei ! "

Der Ehrenausschutz :
von Bethmaun Hollweg . Reichskanzler : Dr . Kaempf . Prandent des Reichstags : von Jaqow . Staatssekretär des Auswärtigen AmtsDr . Tolf , Staatssekretär des Reichs - Kolonialamts : von Capelle . Admiral , Staatssekretär des Rerchs-MarineamtS '
Wild v. » obenbor» . Generalleutnan^ Kgl . Preuß. Krlegsminlfter. Freihr . Kretz v . Krefsenstein. Generaloberst . K« l. Bavr. Kriegs« ,nister :v . Wilsdorf , Generalleutnant . Kgl . Sachlicher Kriegömtnister : v . Marchtaler . General der Infanterie , Kgl . Wurttemb . KriegsministerFirst von ©alrfelfc , Herzog zu Trachenberg . A . m . W. b. als Ka.serl . Kommissar u . Militär -Jnspekteur der Freiwilligen 'KrankenpKege

An öte Bevölkerung Badens !
Das Kgl. Preußische Kriegsministerium hat das ganze Reich ausgerufen zu einer Volksspende für unsere Kriegs- und

Zivilgefangenen im Ausland . Das Zentral-Komitee der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz ersucht uns an dieser Aufgabe
mitzuarbeiten.

Wir haben manches für unsere badischen Gefangenen in den verschiedenen feindlichen Ländern getan. Für die Ge -
fangenenfürsorge im GroHherzogtum Baden , die regelmäßige Unterstützung unserer Landsleute im engsten Sinne ist gesorgt .Aber es bleiben bestimmte große Einzelzwecke, welche wirksam nur vom gesamten deutschen Volke und unter Leiwng der
Reichsbehörden erreicht werden können . Deutsche Gefangene hungerten in Marokko und sahen mit Sorge den Fieberwocheneiues neuen Sommers entgegen . Ihnen gilt es zu helfen . Für unsere Gefangenen in Japan , in Rußland und Sibirien
muß rechtzeitig Borbereitung getroffen werden , um ihnen die Wetterwechsel am Ende dieses Sommers erträglich zu machen.

Zur Erreichung dieser Ziele soll die Sammlung in der Woche vom 1. bis 7. Juli dS. Js dienen . Und wenn
wir auch entschlossen sind , für alle aus Baden stammenden und in Feindeshand geratenen Landeskinder nach besten Kräften
künftighin zu sorge» , so stehen wir mit den anderen deutschen Gauen in einmütigem Zusammenwirken zu Hilfe bereit , die
wir als dringlich notwendige erkennen mußten. Ein Viertteil des Erträgnisses dieser Sammlung wird unserem besonderen
badischen Zwecke verbleiben. Das Andere wollen wir dem großen Ganzen und seinen Bedürfnissen widmen , treu dem
Gedenken , dem seit den Tagen des Hochseligen Großherzogs Friedrich I . ganz Baden lebt,

„ Für Deutschland Alles ".
Der Ehrenvorsitzende des Badischen Landesvercins vom Roten Kreuz : Prinz Max von Baden . Der Territorialdelegierte der freiwilligenKrankenpflege für das Großherzogtum Baden : Freiherr von Bodman . Der stellvertret . kommandirende General des XIV . Armee¬korps : Freiherr von Manteuffel . Für das Erzbischöfliche Ordinariat : Thomas Nörber . Erzbischof . , Für den evangel . Oberkirchenrat :Dr . Uibel . Dirkl . Geheimerat . Für den Oberrat der Israeliten : Dr . Mayer . Geb . Oberregierungsrat . Der Vorsitzende des Gesamt -vorstandet de» Badischen LandesvereinS vom Roten Kreuz : General Limberger . Der Generalsekretär des Badischen Frquenvereins :Müller . Gebeimerat . Der Vorsitzende der Depotabteilung des Badischen Landesvercins vom Roten Kreuz : Beck . Geb . Oberregierungsrat .Der Vorsitzende des LandeSauSschusses für Gefangenenfürsorge : Professor Dr . Pertsch . Karitasverband : Dr . Wertbmann . Prälat .Bad . Landesverein für Innere Mission : Dr . Schmitthenner . Prälat ,

M öie Einwohnerschaft Karlsruhes!
Inöe « wir üiefe beiöen flufrufe veröffentlichen , vertrauen wir öem fihon oft bewährt ?» Kpfierfln « üer

«kinwechner Karlsruhes unü feiner Umgebung .
wer wie wir selbst von schwerem öekümmcrnis betroffen, wirü um so mehr mit üen herben Reiben seiner

unter feemöer Knechtschaft schmachtenden Srüöer innigstes Mitempfinden haben,
helft auch hier ! die zu linüernüe Not ist groß.
Gaben nehmen mit dank entgegen

vsm 1 . bis einschließlich 7 . 3u !i
üi« sämtlichen hiesigen Tageszeitungen , sämtliche hiesige Sanken uuS öie bekannten Sammelstellen vom Koten

Kreuz und üas Nachrichtenbüro für öas neutrale Huslanü , Zähringerstraße 100.

ver Ortsausschuß für Liebesgabensenöungen öer Stadt Karlsruhe .

TKir
brau

ge-
chte Säcke

zahle bis I .KS Mk . pr . Stück ,
auch zerrissene . B20911 .8 .8

J . Brand .
Dvrlackerstr . 58 , im Laden .

aller Art , auch zerrissene , sowie
beschlaguahmefreie , werden zu
denhöchsten Preisen angekauft .
B23113

£ Brjef ,
SJnianensrraße 35 ._

Mk . 1.65
per Stück . 323442

Mino Landau , Adlerstr . 18 a ,
Laden . 6.2

Säcke

Zähle die höchsten Preise .
Stuck bis J 1 .60 . » 23167 .3 .3
Gottfried . Durlciäierslr , r>8.

» 23325Achtung .
Wegen dringenden Bedarfs

zahle die höchsten Preise aller
getrag . Kleider und Schuhe ?c.
G . 3twia . Markarafenstr . X .

0SS"Saufe TSU
jeden Posten getragene 701

Schuhe und Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , Srßncaflt. 52 .

Telefon 371 ?.

Arten ,
auch lerriiieiie

Mehlsäcke | ßfj

sowie Packtuch kaust

H. Klaster . Z.
S»i . 3121

» e
Säcke.
Preisen

Na n
0.

Hohe Preise !
Zahle für getrag . Herren -

und Damenkleider . Schuhe ,
Stiefel usw . die höchsten Tages -
preise , Angebote erbet . B " " "
Bienenstock . An - u . Verkaufs -

halle , Turlachcrsir . 70.

Gummimäntel!
Gelegenheitskauf u . billig bei
G'otzer . -Mn r fg t n fe n ftt . 3 . SB»*»"

Ich zahle
die höchsten Preise f . getrageneKleider , Schuhe . Stiefel usw .
B23360 I « . ttili - e . 3 .2

Markgrafenstr . 17.

Herren- und Damen-
Kleider , Schuhe , Stiefel . Uni -
formen , kauft zu hohen
Preise » . B23419 .3. 1
M . Äkanqel . Turlnchcrstr . äk .

Revolver . Floliert - u . Luft¬
gewehre zu verkaufen .
Äcrdervlas 11 , Seild .,2 . St .

i, Hand- u . fMm
in und außer dem Hause . 2.2

M . Bartos , B ^ "
Karl - Friedrichstrahe 6 , III.

Sprechstd . : 2—6 Uhr .

Rohhaare.M °^
Schweinshaare , Horner und
Klauen zahle die höchst . Preise .
I . LupolianSki , Zähringer -
stratze W . II. » 23441

Diwans ,
neue , von 36,42,50 Ji an . hochf .
Dessins von 60 an . B23I84
2.2 N. Köbler. Schutzes ' a5-

Berzebiini! ton Bmarbeileil .
Die Ausführung der Nobbauarbeiten zum Neubau de§

Bcamtenwohnhauie » und des Ztabsgebäudc ? mit Arrest -
anstalt und die Tcklosserarlieitcn zu dc'n Manns6faft § >irl ' i>udl 'n
I und II des Kasernenneubaues 111/170 in Tonaueschingen
soll in Losen in folgender iKeihenfolge vergeben werden :

A . BcamtenwohnhauS .
Los 1 . Erd ^. Maurer - , Asphalt - und Stakerarbeiten :Los 2. Steinhauerarbeitcn au ? Kunststein oder natürliche «

Sandstein «unter Ausschluß von rotem Sandstein ) :Los 3. Zimmerarbeiten ;
Los 4 . Tachdeckerarbeiten lBiberschwänze in naturroter

Farbe ) :
Los 5 . Blechncrarbeiten ;
Los 6 . Grobe schmiede - und Schlosserarbeiten :
Lc>s 7 . Picharbeiten .

Z . Ztabsaebliude .
Los 1 . i? rd - , Maurer - , Asphalt - und « takerarbeitim ;
Los 2 . Eisenbetonarbeiten :
Las 3 . Steivhaucrarbeiten aus Kunststein f>dkr naturl ' ^ e »

Sandstein «unter Ausschluß von rotem Sandstein ) :
Los 4 . Zimmerarbeiten :
Los 5 . Tachdeckerarbeiten .^ Bibersebwänze in naturrotsr

-yorbe ! :
Los 6 , Blechncrarbeiten :
Los 7 . Grobe Schmiede - und Sch ! ofserarbeiten :
Los 8 . Putz-arvciten :
Los 9 . Formeisenlicfcrung «'eiserne Türzargen ) .

O . Mannschaftsgebliudk I unk II .
Los l . Scklossei-arbeiten «Treppengeländer , Lüstungsklaoven

u . dergl . I. ■
' \

Die Verdingungsunterlagen liegen im Geschäftsraum des
Unterzeichneten in Tonaueschingrn . Augustastr . 3 , während
der ubli -tien Geschäftsstunden zur Einsicht offen . Berdin -
dungsanschläge können , soweit der Borrat reicht , daselbst
gegen Yrstattung der Selbstkosten erboben werden .

Die Angebote sind verschlossen und mit entspreckender Auf »
schriit versehen , spätestens ftu-

^ rcitna . den 21 . 3uti ds . ? » . . nnctim . 2H' llSr .
in dem Geschäftsraum des Unterzeichneten in Tonaueschtngen .
Angustastr . 3 , vollständig gebübrenfrei einzureichen . Die
Eröffnung der Angebote findet zu der angegebenen Zeit statt ,

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Donaueschingen . den 5 . ^ uli 1916.

Die Banleituna :
7287 Professor Eugen Beck . Architekt .

ßimachea ohne Zucker.
4 Hefte über die Verwertung . <Aris » boltung , Sterili¬

sation , Herstellung v »n Obstwark , Fruchtsäften u . s. «O , der
Früchte und Gemüse ohne Zucker im einfachsten und reichsten
Haushalt . Preis zedes Heftes 10 Pfg . Herausgegeben von
unterzeichnetem Verein und m unserer Geschäftsstelle zu be-
ziehen . Ebendaselbst werden

Gindunst-(Konseroen -)Glä5er
«Vereinsglas ). in jedem Waschkessel oder SteriljsationSapparat
verwendbar , abgegeben . Preis eines Glase ? mit ® ummi und
Deckel für Vereinsmitglieder « Ausweis ist mitzubringen »

Liter chS Pfg „ 1 Liter 50 Pfy . Für Nichtmitglieder tritt
ein kleiner Preisaufschlag ein . Beim Sterilisieren in einem
zewöhnlichen Waschtessel sind einige Svanner (7 « . 8 Big . «
zas Stück , nötig . Berkaufszeit leden Werktag vormittag von
9— 12 Uhr ; Käufer haben Packmaterial und Körbe mitzu¬
bringen . 7334

Nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des

Gemtmlliitzigea Bereios für giiruitgslsse Fröchteververtmg
Qrtsgruvve Karlsruhe . Zähringerstr . SL.

Das Ausformen von Butter in ' j, Pfundftucke
übernimmt für Städte . Kommunalverbände u .s.w.
täglich bis 150 Zentner . Die Butter wird in
tief gekühltem Zustande abgeliefert . 7181

Carl Dietsche , Molkerei Butterblume,
Karlsruhe i . B . — Tel . 120.

Seifen -Verkauf
( ohue Seifen -Karte ) .

Adlerftratze 22, im
kommt , so lange Vorrat reicht , eine Seife zum Berkauf , die
so gut wie Kern - und «Schmierseife reinigt . Preis 50 Pfg .
das Pfund . Abgabe von 5 .Pfd . an.

Geschirre find mitzubringen . B234S2

J . Gross .
AoMzogliches Hojthealer zv Karlsruhe .

Donnerstag , den 0 . Juli IS1 « .

•baloatot
Serbi ;

72 . Vorstellung der Abteil . Ü (gelbe Karte «)
Der Troubadour .

Oper in vier Akten : wich ' dem Italienischen des
Eammerano , von Heinrich Proch . Musik von

Musikalische Leitung : Alfred L o r e n fe .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Der Gras von Luna Benno Sieglet

vom Hortheater Stuttgart a G.
Hoffräulem Leonore . . . . . . Bcatrice Lauer -Ävttlar ,

? nez Adele Paul .
Aerrando , Wasfenträger des Grafen

Castellor : Manrieo
Ruiz . . . . . . . . •. •

Aerrando , Wafenträger des Graben
von Luna

Azucena , eine Zigeunerin . . . .
Ein alter Zigeuner
Ein Bote

«offräulein . Gefolge und Dienerschaft des Graten . Nonnen .
. rieger des Grasen Luna und Manricos . Zigeunervolk ..
Die Handlung fällt in daS 1 » . Jahrhundert und ipielt teil »
in Biscajä , ieils in Aragonien , dritten Akt : B - tlet .
Originalmusik von Verdi , eingeübt von Paula A l l e y r i .
B a h z , auögesührt von Olga Mertens .. Leger , Cäeilie

Serrmann und dem Balletkorps ,
Anfang ^halb ^ ackt ^ llhr , Ende nach 10 Uhr .
Abendkasse von 7 Uhr an . Grohe Preise .

Hans Si «;wert .
Eugen Kalnback .

Hans Keller .
Margarete Bruntsch .
Joses Braun .
,̂ osef Grööinger .
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